
Mathematik Lernschritte

Dies ist eine Sammlung verschiedener kurzer Beschreibungen mathematischer Schritte, die dein

Kind durchlaufen wird, während seine mathematische Welt wächst und sich entwickelt. Zweck

dieser Schritte ist es, jeden Lernschritt zu verdeutlichen, sowie ein Gefühl dafür zu vermitteln,

wie jeder Schritt auf vorherige Schritte aufbaut und die Grundlage für zukünftige Schritte legt.

Sie haben weder die Vollständigkeit noch die Tiefe, um einen Mathematiklehrer für die Schule

auszubilden.

Wir unterteilen frühes Mathematiklernen in die nachfolgenden Stufen. Die zugehörigen Alter-

sklassen dieser Stufen sind Schätzungen, und können sich für verschiedene Kinder verschiedener

Verhältnisse stark unterscheiden.

• Stufe 1: Ich kann dich hören! – 0 bis 3 Jahre

• Stufe 2: Ich kann bis 5 zählen! – 2 bis 5 Jahre

• Stufe 3: Ich kann bis 10 zählen! – 3 bis 6 Jahre

• Stufe 4: Ich kann bis 20 zählen! – 4 bis 7 Jahre

• Stufe 5: Ich kann bis 100 zählen! – 5 bis 8 Jahre

Der Name jeder Stufe ist so gewählt, dass er ein einfach zu identifizierendes Fähigkeitsniveau zum

Starten dieser Stufe vorschlägt. Diese einfache Struktur wird nicht perfekt zu jedem Kind passen,

aber stellt eine nützliche Grundlage dar, wo du starten solltest.

Auf den nachfolgenden Seiten teilen wir jede dieser Stufen in eine Sequenz von zehn einzelnen

Lernschritten auf.



Stufe 1: Ich kann dich hören!

Diese Stufe kann bereits ab etwa 4 bis 6 Monaten starten. Dein Kind all diesen verschiedenen

Erfahrungen auszusetzen ist so wichtig. Fang an, mit deinem Kind zu sprechen, selbst wenn es

nach außen noch keine Zeichen zeigt, dich zu verstehen. Mach es zu einer Gewohnheit, auf Dinge

zu zeigen und allerlei verschiedene Sachen zu beschreiben. Sobald dein Kind anfängt, auf deine

Worte zu reagieren, beginne Fragen einzubauen, auf die dein Kind reagiert.

Sobald dein Kind beginnt zu verstehen, dass Gegenstände Eigenschaften haben, beginne damit

Eigenschaften zubeschreiben, dieDinge ähnlich oder unterschiedlichmachen. Diese Eigenschaften

sind außerdem nützlich, um mit Mustern zu spielen. Zuletzt, beginne Formen in Bezug auf ihre

verschiedenen Eigenschaften zu beschreiben.

Die Mathematik Lernschritte dieser Stufe sind:

• Schritt 1: Sprich Mathematik – Früh und oft

Zeige und beschreibe die ganze Zeit Dinge, die für die Entwicklung des Kindes wichtig sind.

Fang damit an, lange bevor sie dich verstehen können.

• Schritt 2: Sprich Mathematik – Zuhause

Es gibt so viele verschiedene Dinge zuhause, über die du sprechen kannst.

• Schritt 3: Sprich Mathematik – Draußen unterwegs

Sprich über Mathematik im Laden, im Park, und an vielen anderen Orten. Mathematik ist

überall um uns herum!

• Schritt 4: Sprich Mathematik – Beschreibe und vergleiche

Nutze Beschreibungen, Vergleiche, und räumliche Beschreibungen um mit deinem Kind zu

sprechen – das ist Mathematik.

• Schritt 5: Sprich Mathematik – Zählen

Wann immer möglich, zähle mit deinem Kind.

• Schritt 6: Sprich Mathematik – Zeige, beschreibe, und frage

Beginne damit, Fragen zu stellen, auf die dein Kind nonverbal antworten kann, zum Beispiel

durch Zeigen oder andere Reaktionen.

• Schritt 7: Eigenschaften von Gegenständen

Deine Beschreibungen und Spiele sollten beginnen, viele verschiedene Eigenschaften von

Gegenständen zu beschreiben.

• Schritt 8: Gleich und anders

Beschreibe Eigenschaften, die Dinge gleich oder anders machen.

• Schritt 9: Muster

Beginne damit, Muster zu identifizieren, zu kreieren und zu erweitern.

• Schritt 10: Einfache Formen I

Führe geometrische Ideen und Objekte ein, und nutze die Namen einfacher Formen.
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Schritt 1: Sprich Mathematik – Früh und oft

Einwirkungen: In diesen frühen Jahren geht es nur darum, dein Kind verschiedenen Dingen

auszusetzen. Dein Kind ist einer großenMasse an Eigenschaften ausgesetzt und beginntMuster in

allem was sie fühlen zu erkennen. Teil der Erfahrung, dein Kind der Welt auszusetzen ist es, math-

ematischeWörter und Ideen einzubauen. Zeig ihm, wie viel Spaß es machen kann, zusammenmit

Mathematik zu spielen.

Beginne früh: Beginne damit, lange bevor dein Kind scheint, zu verstehen

was du sagst. Dein Kind ist wie ein Schwamm, und versteht mehr deiner

Worte, als du denkst!

Zeige und beschreibe: Zeige auf Dinge, mit denen dein Kind interagiert

und beschreibe mit Worten, Zahlen, Formen und Farben. Wenn du einer

kleineren Reihe von Dingen begegnest, zähle sie laut für dein Kind.

Viele Aspekte, über Mathematik zu sprechen

Über Mathematik zu sprechen bedeutet mehr als nur Nummern.

• Beschreibe Dinge. Sprich über ihre Größe, Farbe, Oberflächenbeschaffenheit, Form,

sprich darüber, ob sie weich, nass, heiß, hell oder anderes sind.

• Nutze Vergleiche. Größer, kleiner, höher, weiter, mehr, weniger, genauso viel...

• Nutze Ortsbeschreibungen. Über, unter, dazwischen, nah, fern, überhalb...

• Sprich über Muster und Reihenfolgen, örtlich oder zeitlich. Beschreibe die Reihenfolge

von Dingen mit erstes, zweites, drittes, letztes. Sprich darüber, was gerade passiert ist,

was gleich passieren wird, und was heute noch passieren wird. Sprich über Muster in

Designs die du siehst.

• Zähle Dinge laut, und sage Zahlen, um Dinge zu quantifizieren.

• Nutze Maßeinheiten. Benutze die Einheiten für Länge, Fläche, Gewicht, Volumen, und

so weiter wann immer du Größen beschreibst.

Das ist allesMathematik: Diese verschiedenen Arten Dinge zu beschreiben und über ihre Verhält-

nisse zueinander zu sprechen ist ebenfalls Mathematik. Dieses Vokabular aufzubauen und diese

Konzepte zu verdeutlichen hilft deinem Kind, sich mathematisch zu entwickeln. Es ist zudem eine

große Unterstützung um deinem Kind lesen und sprechen beizubringen.
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Schritt 2: Sprich Mathematik – Zuhause

Während du deinen Routinen und Haushaltsaktivitäten nachgehst, versuche mathematische

Gespräche mit deinem Kind einzubauen.

Dinge aufräumen: Sprich darüber, welche Dinge zusammengehören. Gehören Dinge mit der gle-

ichen Form zusammen? Gibt es einen speziellen Ort für runde oder dreieckige Dinge?

Kleidung: Wenn du Kleidung zusammenlegst die noch gewaschen wird oder gerade gewaschen

wurde, sprich über die Form, Farbe oder Größe der Kleidung. Wenn du Kleidung holst oder

aufräumst, sprich darüber warum manche Dinge an den einen Ort gehören, und andere an an-

dere Orte.

Ins Bett gehen und Aufstehen: Zu diesen Zeiten bietet es sich an, zu diskutieren dass gewisse

Abläufe in einer festen Reihenfolge ausgeführt werden, und über Wörte wie zuerst, danach, als

letztes oder als nächstes.

Diskutiere während du liest: Bücher vorlesen ist eine wun-

dervolle Gelegenheit, deinem Kind in einer gemütlichen Atmo-

sphäreMathematik beizubringen. Sprich über die Charaktere und

Gegenstände auf den Bildern. Wenn dort eine große, gelbe Sonne

zu sehen ist, zeige auf die Sonne und sag: „Die Sonne ist rund und

gelb. Die Wand in diesem Raum ist auch gelb. Zeige auf etwas

Rundes in diesem Raum.“

Wenn dein Kind älter wird, zählt zusammen durch Zeigen, zum

Beispiel die gelben Blütenblätter auf einemBild, oder fordere dein

Kind auf, auf Dinge zu zeigen, die du beschreibst.

Essen: Einkäufe aufräumen, Essen kochen, oder Geschirr fürs Mittagessen hinstellen, es gibt so

viele Gelegenheiten für Mathematik. Verschiedene Arten Lebensmittel gehören an bestimmte

Aufbewahrungsorte – dies ist eine gute Gelegenheit für Wörter, die Beziehungen ausdrücken, wie

zum Beispiel in, unter, oder über.

Beim Kochen geht es um das Abmessen von Mengen, das Sprechen über Zeitdauern und das

Beschreiben des gewünschten Ergebnisses. Das Vorbereiten des Tisches für die Mahlzeit bein-

haltet das Bereitstellen der richtigen Anzahl von Dingen, damit jeder bekommt, was er braucht.

Mit Gegenständen spielen: Vergleiche Gegenstände beim Bauen für das Spiel oder andere

Zwecke. Welcher ist größer? Kannst du einen Gegenstand größer, breiter, dicker oder genauso

groß wie den anderen machen? Beschreibe und vergleiche die Größen, Anzahlen und Farben von

Dingen, die ihr habt oder die auf Bildern zu sehen sind.
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Schritt 3: Mathe-Gespräch – Draußen
unterwegs

Formen: Vielleicht siehst du einen Kreis in einem Gebäudemuster und bittest dein Kind, andere

Kreise zu zeigen, die es sieht, z.B. die Kreise einer Ampel. Verkehrs- und Geschäftsschilder bieten

eine Fülle von Formen, die du beschreiben und benennen kannst. Es gibt kein Ende der Formen,

Farben und Zahlen, die du finden und besprechen kannst, wenn du dir zur Gewohnheit machst,

nach ihnen Ausschau zu halten.

Unterwegs auf Reisen: Beim Reisen und Unterwegs-Sein gibt es viele mathematische

Dinge zu besprechen. Wenn du ein etwas ungewöhnliches rotes Auto siehst, kannst

du darauf hinweisen und gemeinsam andere rote Autos zählen, die ihm ähneln. Frage

nach größeren, kleineren, schmaleren und breiteren Dingen wie Gebäuden, Fenstern,

Bäumen und Menschen. Welche Dinge sind näher als andere, und welche sind weiter

weg?

Im Laden zählen: Sprich darüber, wie viele Äpfel ihr braucht,

und zählt sie laut, während ihr sie auswählt. Zählt dieMenschen

in der Schlange vor euch und vergleicht das mit der Länge der

anderen Schlangen.

Zeige auf die Formen von Obst oder Bilder auf Lebensmittelverpackungen. Sprich darüber, wie

manche Dinge in Schachteln kommen und andere in runden Flaschen. Vielleicht braucht ihr etwas

aus einem hohen Regal oder etwas aus einem niedrigen Regal. Es gibt so viel zu beschreiben und

zu vergleichen!

Im Park: Zählt die Kinder, die Anzahl der Spielgeräte oder Bäume oder

irgendetwas anderes. Bemerke, wo es mehr von einer Sache gibt als von

einer anderen.

Auf der Schaukel: Dein Kind auf einer Schaukel anzuschieben ist eine per-

fekte Gelegenheit, gemeinsam zu zählen. Bei jedemAnschwung zählt: „1,

2, 3, 4, 5.“ Sobald dein Kind anfängt, bis 5 zu zählen, ist das Rückwärt-

szählen von 5 auch eine gute Idee. Beginnt oder endet manchmal bei 0.

Zeige auf Kreise, Kurven, geraden Linien, Dreiecke und Rechtecke im Park. Sprich darüber,

wie manche Dinge über, unter, zwischen oder auf anderen Dingen sind.
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Schritt 4: Mathe-Gespräch – Beschreiben
und vergleichen

Es gibt wichtigeMathematik jenseits von Zahlen: Dinge zu beschreiben und zu vergleichen ist ein

wichtiger Teil, um deinem Kind zu helfen, frühe Mathematik zu lernen. Wenn Kinder Mathematik

betreiben, nutzen sie Ideen über Eigenschaften vonGegenständen, ummit diesen zu arbeiten, z.B.

beim Gruppieren oder Finden von Mustern. Diese Fähigkeiten werden deinem Kind auch helfen,

wenn es Zeit wird, Lesen zu lernen.

Zeigen, beschreiben und vergleichen: Wo immer ihr seid, gewöhnt euch an, auf Dinge zu zeigen,

die eure Aufmerksamkeit erregen, und sie dann zu beschreiben. Nutze die Gelegenheit, diese

Dinge mit anderen zu vergleichen, um die Beschreibungen bedeutsamer zu machen. Sprich

darüber, wie zwei Dinge gleich oder unterschiedlich sind.

Es ist nie zu früh: Von frühestem Alter an lernt dein Kind aus allem, was es sieht, hört, schmeckt,

berührt und erlebt. Ergänze diese Erfahrungenmit deinenMathe-Gesprächen. Dein Kind profitiert

von deinen Worten, bevor es irgendeine Reaktion darauf zeigt. Irgendwann wird es die Erfahrun-

gen aus deinen Worten zusammensetzen und beginnen zu zeigen, dass es sie versteht.

Aussetzen, aber ohne zu drängen: Verwechsle frühe Exposition nicht mit Unterrichten. Ein Kind

setzt die Muster aus seinen Erfahrungen zusammen, wenn es entwicklungsmäßig bereit ist. Du

kannst deinem Kind zum Beispiel nicht beibringen, bis 5 zu zählen, indem du es ihm erklärst – du

kannst es nur immer wieder dem Zählen aussetzen, bis es für es Sinn ergibt. Sei nie ungeduldig

und dränge es nicht, schneller zu verstehen – es hat viel zu lernen und wird von Natur aus Sinn

daraus machen wollen.

Suchspiel: Macht ein Spiel daraus, Gegenstände in eurer Umge-

bung zu suchen. Nutze das Spiel, um Konzepte zu üben, die

dein Kind gerade lernt, wie Farbe, Größe (groß, mittel, klein),

Gewicht (schwer, leicht), Menge und Lagebeziehung (innen,

oben auf, darunter).

Einer von euch sagt dem anderen, dass er etwas Rundes sieht,

das auf etwas Braunem liegt. Die andere Person versucht her-

auszufinden, was es ist. Wenn sie Schwierigkeiten hat, es zu

finden, werden weitere Hinweise gegeben.
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Schritt 5: Mathe-Gespräch – Zählen

Zählen, Zahlen und Mengen: Zählen und Zahlen sind das, woran die meisten Menschen denken,

wenn sie an frühe Mathematik denken, und sie sind am leichtesten nachvollziehbar und ver-

ständlich. Zählen ist auch leicht vor deinem Kind zu verbalisieren. Es gibt mehrere Dinge, an

denen gleichzeitig gearbeitet werden muss, daher kann es für dein Kind komplizierter sein, als du

denkst.

• Vorwärts- und Rückwärtszählen, manchmal einschließlich 0

• Die Zahlen lernen

• Mengen lernen

Die Reihenfolge wiederholen: Zunächst wird dein Zählen vor deinem Kind dazu führen, dass dein

Kind beginnt, die Zahlen in der Reihenfolge zu wiederholen. Sei nicht überrascht, wenn es einige

Zahlen auslässt oder in der falschen Reihenfolge sagt. Wenn es diese Fehler macht, mache kein

großes Drama daraus; zähle einfach korrekt weiter. Das alles ist Teil des Prozesses und es wird die

Zahlen schließlich in der richtigen Reihenfolge lernen.

Manchmal rückwärts zählen: Das Rückwärtszählen hilft deinem Kind, die Zahlenfolge zu verste-

hen. Das verhindert, dass es zu einer bedeutungslosen Folge von Lauten wird, die Erwachsene

erfreut. Du kannst das fast immer tun, wenn du vorwärtsgezählt hättest. Wenn du zum Beispiel

drei Äpfel entfernen möchtest, zähle nach demWegnehmen jedes Apfels von drei rückwärts.

Manchmal die 0 mit einbeziehen: Beginne dein Zählen manchmal bei 0, damit 0 zu einer akzep-

tierten Zahl und Menge wird. Du kannst auch bis auf 0 herunterzählen. Das Rückwärtszählen

bis 0 ist toll für Ereignisse, die gleich passieren werden, z.B. in zehn Sekunden. Du kannst bis 0

rückwärtszählen und dann „Abflug!" oder etwas Ähnliches sagen.

Mengen verstehen: Für einen Erwachsenen ist es völlig intuitiv, dass wenn man eine Sammlung

von Dingen zählt, sagen wir vier Kieselsteine, und man zählt „1, 2, 3, 4“, die letzte Zahl die Größe

der Menge ist. Dein Kind lernt mehrere Dinge über Zählen undMengen. Es gewinnt ein Verständ-

nis von Mengen. Es lernt, dass es beim Zählen eine 1-zu-1-Entsprechung zwischen den Dingen

und den genannten Zahlen gibt. Es lernt, dass die Reihenfolge, in der man zählt, keine Rolle spielt.

Und schließlich lernt es die Regel „die letzte Zahl ist die Größe“. Erwachsene nehmen das für selb-

stverständlich, aber für ein Kind ist das sehr viel zu lernen. Sei geduldig und denke daran, dass es

keine Eile gibt.

Alles zählen: Es gibt so viele Dinge zu zählen. Zähle Stühle, Schritte für eine kurze Strecke, Lebens-

mittel, Menschen in einer Schlange, Menschen in einer Gruppe, Möbel um einen Tisch oder in

einem Zimmer, Arme, Beine und wer weiß was noch. Immer wenn du dich dabei ertappst, etwas

im Kopf zu zählen, zähle es laut vor deinem Kind, und denke daran, manchmal rückwärts zu zählen

und manchmal die 0 einzubeziehen.
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Schritt 6: Mathe-Gespräch – Zeigen,
beschreiben und fragen

Reagieren: Sobald dein Kind in der Lage ist, auf das zu reagieren, was du sagst, kannst du be-

ginnen, Fragen zu stellen. Dein Mathe-Gespräch „Zeigen und Beschreiben“ wird jetzt zu Zeigen,

Beschreiben und Fragen. Noch bevor dein Kind Worte sagen kann, wird es beginnen, nonverbal

auf dich zu reagieren, wenn es beginnt, deine Worte zu verstehen.

Fragen stellen: Nutze diese neue Kommunikationsebene, um klarer zu erkennen, welche Ideen

dein Kind versteht. „Wo ist der Vogel?“ oder „Wo ist der Ball?“ macht deutlich, ob dein Kind weiß,

was ein Vogel oder ein Ball ist. Ähnlich funktionieren „Zeig auf den Baum.“ oder „Zeig auf ein

Auto.“ für diese beiden Konzepte.

Mit Fehlern umgehen: Stelle alle möglichen Fragen. Frage, welches von zwei Dingen größer oder

kleiner ist. Frage, wohin ihr geht. Frage, wohin etwas gehört. All diese Fragen sind Gelegenheiten

für dein Kind, sein Verständnis auszudrücken, und für dich, Missverständnisse zu klären. Wenn

dein Kind auf das Falsche zeigt oder das Falsche aufhebt, zeige einfach auf das Richtige und ver-

suche nicht, den Fehler zu erklären.

Tu dies beim Lesen: Jetzt kannst du beim Vorlesen einer Geschichte das Zeigen und Beschreiben

mit Fragen ergänzen. Zeige auf Bilder in der Geschichte und stelle die gleichen Fragen, die du über

die Dinge um euch herum stellen würdest.

Einfache Rätsel: Spielt mit der neuen Fähigkeit deines Kindes und habt Spaß dabei. Habt Spaß

beim gemeinsamen Lösen von Rätseln wie: „Es gibt etwas Rotes unter etwas Blauem. Wo ist es?“
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Schritt 7: Eigenschaften von Gegenständen

Dein Kind antwortet!: All das Zeigen, Beschreiben und Fragen, das du mit deinem Kind gemacht

hast, hat dazu geführt, dass Dinge Eigenschaften haben, über die man sprechen und mit denen

man argumentieren kann. Du hast ein Vokabular von Wörtern und Konzepten zum Beschreiben

von Dingen aufgebaut. Es ist Zeit, mehr davon zu nutzen.

NachDingenmit einer bestimmten Eigenschaft fragen: ÜbedasNutzen von Eigenschaften, indem

du dein Kind bittest, dir etwas mit dieser Eigenschaft zu bringen. Du könntest zum Beispiel fragen:

„Bitte bring mir etwas, das rot ist.“ Je besser dein Kind darin wird, desto komplizierter kannst du

die Anfragen machen – „Finde einen runden, hölzernen Gegenstand.“

Dinge mit einer Eigenschaft gruppieren: Übe das Gruppieren von Dingen mit der gleichen Eigen-

schaft. Wenn dein Kind eine Sammlung von Gegenständen hat, bitte es, alle runden Dinge auf

eine Seite zu legen.

Ein Kreis für jede Eigenschaft: Mache das sichtbarer, indemdu einen

großen Kreis zeichnest und alle Dinge mit einer bestimmten Eigen-

schaft in diesen Kreis legst. Du könntest zum Beispiel alle Dinge mit

einem Loch darin in den Kreis legen. Wenn das für dein Kind leicht

wird, benutze zwei sich überschneidende Kreise – ein Kreis könnte

für Dreiecke sein, der andere für Dingemit Löchern, und die gemein-

same Fläche der beiden Kreise wäre für Dreiecke mit Löchern.

Welches gehört nicht dazu?: Eine lustige Aktivität zum Üben mit

Eigenschaften ist, deinem Kind eine kleine Gruppe von Gegenstän-

den zu zeigen und zu fragen, welcher nicht dazu gehört. Fordere dein

Kind heraus, den Gegenstand zu identifizieren, der nicht wie die an-

deren ist, und zu erklären warum. Akzeptiere jeden Grund, der Sinn

ergibt; dein Kind mag einen ungewöhnlichen Grund haben.

Du könntest zum Beispiel Bilder von einigen Tieren haben. Vielleicht

kann nur eines davon fliegen. Vielleicht hat nur eines davon zwei

Beine. Diese Aktivität kann lustige Herausforderungen bieten, bei

denen dein Kind kreativ mit neuen Konzepten denken kann.
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Schritt 8: Gleich und anders

Vergleichen: Hilf deinem Kind, Eigenschaften besser zu verstehen, indem du sie vergleichst und

gegenüberstellst.

Beispiele: Sprich zum Beispiel über die Größe oder das Alter eines Kindes und eines Erwachsenen

– einer ist jünger und der andere älter, einer ist kleiner und der andere größer. Oder du könntest

über einen Vogel und einen Hund sprechen – einer kann fliegen und hat Federn, der andere hat

Fell und kann nicht fliegen.

Gleich und anders: Mache daraus eine spielerische Aktivität, indem du deinem Kind zwei Gegen-

stände zeigst und fragst, wie sie gleich und wie sie unterschiedlich sind. Sei auf überraschende

Ideen vorbereitet und schließe auch lustige Vorschläge neben den ernsthafteren ein.

Weitere Beispiele: Wenn du deinem Kind einen Löffel und eine Gabel gibst, gibt es viele Dinge,

die dein Kind sagen könnte. Sie sind gleich, weil man mit beiden isst. Sie sind auch gleich, weil

man beide hält, sie etwa gleich groß sind oder aus dem gleichen Material bestehen. Sie sind

unterschiedlich, weil einer glatt und etwas rund ist, während die andere spitz ist.
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Schritt 9: Muster

Muster sind überall! Muster zu erkennen, zu beschreiben und zu erstellen ist zentral für das Spie-

len mit Mathematik.

Hier sind einige Merkmale, die allein oder gemischt verwendet werden können, um Muster zu

erstellen:

• Bewegungsmuster: Schreiten, Springen, Winken, Nicken

• Klangmuster: Klatschen, Knieschlagen, Zungenklicken, Stampfen

• Lautstärkemuster: leise, mittel, laut

• Visuelle Muster: Farbe, Form, Größe

Muster entdecken: Fordert euch gegenseitig heraus, sich wiederholende Muster zu finden, wo

immer ihr seid. Vielleicht fällt euch ein sich wiederholendes Fliesenmuster in Boden, Wand oder

Decke auf. Das Mauerwerk eines Gebäudes könnte ein interessantes Muster bilden. Pflanzen

könnten in einem organisierten Muster auf einem Feld gepflanzt sein. Die Seite einer Ananas

oder eines Tannenzapfens kann ein Spiralmuster haben. Etwas könnte Geräusche in einem sich

wiederholenden Muster erzeugen.

Spiel: Muster wiederholen: Zwei oder mehr von euch können sich gegenseitig herausfordern, die

Muster des anderen zu wiederholen und zu erweitern. Das kann auf viele Weisen geschehen. Am

einfachsten ist es, wenn eine Person einMuster aus Geräuschen und Bewegungen erstellt und alle

anderen es wiederholen.

Erhöhe den Schwierigkeitsgrad, indem die ursprüngliche Person jedes Mal, wenn das Muster ein-

mal durch die Gruppe gegangen ist, ein weiteres Element am Ende des Musters hinzufügt. Alter-

nativ kann jede Person dasMuster, das zu ihr kommt, um ein weiteres Element am Ende ergänzen.

Geheime Handschläge oder Klopfzeichen: Nutze Muster als vereinbarte Möglichkeit, einen Ort

wie ein Zimmer betreten zu dürfen. Das könnte eine Reihe von Faustschlägen und anderen Arten

von Handschlägen sein. Oder es könnte ein Klopfen und Stampfen sein, das eine Reihe von

Geräuschen erzeugt.

Abfolge von Zeichnungen: Für ältere Kinder: Erstelle Rätsel, indem du ein Muster aus Formen

zeichnest. Eine Person etabliert ein Muster und lässt dann Lücken in der sich wiederholenden

Folge, die die andere Person ausfüllen soll.
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Schritt 10: Einfache Formen I

Die Welt der Formen: Es eröffnen sich viele Möglichkeiten, wenn das Verständnis deines Kindes

für Eigenschaften wächst. Zum Beispiel kann es jetzt geometrische Formen verstehen und über

sie sprechen!

Seiten zählen: Das Unterscheiden zwischen einem Dreieck, Quadrat, Rechteck, Sechseck und

Achteck beinhaltet die Idee von „Seiten“ und die Fähigkeit, diese Seiten zu zählen. Das wach-

sende Verständnis deines Kindes für Mengen macht dieses Zählen möglich. Außerdem wird das

automatische Erkennen dieser Formen deinem Kind helfen, sein Verständnis der Mengen 3, 4, 6

und 8 zu vertiefen.

Grundformen: Bleibe fürs Erste bei den Grundformen und baue Sicherheit und Geläufigkeit mit

diesen Formen auf. Natürlich kannst du jederzeit zusätzliche Formen einmischen, wie Sterne, die

dein Kind gerne mag.

Hier ist eine Liste von Wörtern für flache Formen:

• Kreis

• Dreieck

• Rechteck (sieht aus wie ein Blatt Papier)

• Quadrat (Rechteck mit gleichen Seiten)

• Sechseck (6 Seiten)

• Achteck (8 Seiten – Stoppschild)

Hier ist eine Liste von Wörtern für dreidimensionale Formen:

• Ball (Kugel)

• Zylinder (Rundes Rohr)

• Kasten (Würfel)

Praktisch üben: Nutze und erkläre diese Formnamen, wenn dein Kind mit Gegenständen spielt,

die diese Formen haben. Gib ihm viele Gelegenheiten zu sehen, wie diese zusammenpassen oder

aufeinander aufgebaut werden können. Hilf deinem Kind, diese Formen zu erkennen, wenn ihr

sie in der Welt seht.
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Stufe 2: Ich kann bis 5 zählen!

Dein Kind hat das Zählen bis fünf gemeistert und versteht diese Zahlen als Mengen. Es versteht

auch, dass Gegenstände verschiedene Eigenschaften haben und dass diese Eigenschaften ver-

glichen werden können. In dieser Stufe lernt dein Kind, bis zehn zu zählen, und beginnt, das

Addieren und Subtrahieren kleiner Zahlen zu verstehen. Es wird auch deutlich besser darin, die

Größe kleiner Mengen von Gegenständen einzuschätzen.

• Schritt 11: Vorwärtszählen ab 1 und 0

Das ist die Grundlage für das Verständnis von Mengen und legt die Basis für Addition und

Subtraktion.

• Schritt 12: Rückwärtszählen bis 1 und 0

Das festigt das Verständnis der Zahlenfolge und hilft bei der Subtraktion.

• Schritt 13: Kleine Mengen vergleichen

Nutze Mengen von Gegenständen, um das Verständnis relativer Größen aufzubauen.

• Schritt 14: Weiterzählen

Weiterzählen hilft beim Verständnis von Mengen, spart Zeit beim Zählen und ist wichtig für

die Addition.

• Schritt 15: Einfache Formen II

Nutze ausgefeiltere geometrische Ideen zu Formen.

• Schritt 16: Einer mehr und einer weniger

Die nächste und die vorherige Zahl zu lernen sind die ersten Schritte hin zum Lernen von

Addition und Subtraktion.

• Schritt 17: Mit Fingern addieren und subtrahieren bis 5

Kleine Summen bis 5 lassen sich effektiv mit einer Hand bewältigen.

• Schritt 18: Mit Fingern addieren und subtrahieren bis 10

Die Finger deines Kindes zu nutzen ist eine effektive Methode für Addition und Subtraktion

bis 10.

• Schritt 19: 2er Zählsprünge

Das ist eine lustige und schnelle Art, eine Gruppe von Gegenständen zu zählen.

• Schritt 20: Gruppen zählen

Erkunde verschiedene Wege, Gruppen von Gegenständen zu zählen.
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Schritt 11: Vorwärtszählen ab 1 und 0

Alles zählen: Dein Kind kann bereits bis 5 zählen. Du hilfst ihm jetzt, dieses Zählen zu festigen

und auf größere Zahlen auszudehnen. Zähle Dinge vor deinem Kind und zähle auch mit deinem

Kind, wenn es möchte. Zählen ist die Grundlage für das Verständnis von Mengen. Es legt auch

eine Basis für Addition und Subtraktion.

Es gibt so viele Dinge zu zählen. Zähle Stühle, Schritte für eine kurze Strecke, Lebensmittel, Men-

schen in einer Schlange, Menschen in einer Gruppe, Möbel um einen Tisch oder in einem Zimmer,

Arme, Beine und wer weiß was noch. Immer wenn du dich dabei ertappst, etwas im Kopf zu

zählen, zähle es mit deinem Kind und denke daran, manchmal bei 0 zu beginnen.

Mengen verstehen: Für einen Erwachsenen ist es völlig intuitiv, dass wenn man eine Sammlung

von Dingen zählt, sagen wir vier Kieselsteine, und man zählt „1, 2, 3, 4“, die letzte Zahl die Größe

der Menge ist. Dein Kind lernt mehrere Dinge. Es gewinnt ein Verständnis von Mengen. Es lernt,

dass es beim Zählen eine 1-zu-1-Entsprechung zwischen den Dingen und den Zahlen gibt. Es lernt,

dass die Reihenfolge, in der man zählt, keine Rolle spielt. Und schließlich lernt es die Regel „die

letzte Zahl ist die Größe“. Erwachsene nehmen das für selbstverständlich, aber für ein Kind ist das

sehr viel zu lernen. Sei geduldig und denke daran, dass es keine Eile gibt.

Fehler: Es gibt viele Arten von Fehlern, die dein Kind beim Zählen machen wird. Es lässt vielleicht

Zahlen aus oder bringt einige Zahlen durcheinander. Oder es verwechselt sich bei der 1-zu-1-

Entsprechung mit einer Gruppe von Dingen, die es zählt. Dein Kind wird das alles mit der Zeit

klären. Für jetzt gilt: Wenn dein Kind einen Fehler macht, zähle die Dinge einfach korrekt vor und

gehe zu etwas anderem über.

Die Zahlen verstehen: Hab es nicht eilig, dass dein Kind die Zahlen 1 bis 10 wiederholt, dass es

keine Ahnung hat, was es sagt. Nimm dir Zeit dafür und festige die Verbindung jeder Zahl mit ihrer

entsprechenden Menge.

Zahlen lesen: Du kannst natürlich jederzeit damit beginnen, das Lesen von Zahlen einzuführen.

Lass das Lesen aber nicht das Zählen einschränken. Das Lesen von Ziffern zu lernen dauert in der

Regel länger als das Lernen, die Zahlen zu sagen und ein Gefühl für die Mengen zu bekommen.
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Schritt 12: Rückwärtszählen bis 1 und 0

Es hilft beim Verständnis: Das Rückwärtszählen ist überraschend effektiv beim Festigen des Ver-

ständnisses der Zahlenfolge. Viele sehr kleine Kinder, die gelernt haben, von 1 bis 10 zu zählen,

haben es schwer, wenn sie zumerstenMal versuchen, von 10 bis 1 rückwärts zu zählen. Das Zählen

in der entgegengesetzten Reihenfolge zwingt sie, auf eine neueArt darüber nachzudenken, wie die

Zahlen geordnet sind. Das gilt besonders, wenn dein Kind anfängt, bis 100 zu zählen und überlegt,

was beim Übergang von einem Jahrzehnt zum nächsten passiert – z.B. zwischen 69 und 70.

Es hilft bei der Subtraktion: Das Rückwärtszählen ist auch sehr hilfreich beim Erlernen des Sub-

trahierens. Ein Kind, das rückwärtszählen kann, wird sehr schnell lernen, 1 und 2 zu subtrahieren.

Es ist auch hilfreich, wenn das Rückwärtszählen automatisch wird, damit es seine volle Aufmerk-

samkeit darauf verwenden kann, zum Beispiel die drei Schritte beim Rechnen von 9 minus 3 rück-

wärtszuzählen.

Tu es, wenn es natürlich ist: Es gibt viele Situationen, in denen Rückwärtszählen die natürliche

Sache ist. Wenn noch zehn Sekunden auf einem Timer verbleiben, könnt ihr gemeinsam mit dem

Zähler rückwärtszählen. Wenn du sagst, dass etwas noch dreimal gemacht werden kann, könnt

ihr gemeinsam von drei rückwärtszählen.

Die 0 einbeziehen: Es ist meist natürlich, beim Rückwärtszählen die 0 einzubeziehen, und das ist

eine gute Sache. Wenn du die verbleibende Zeit herunterzählst, hast du bei 0 noch 0 Sekunden

übrig. Wenn du herunterzählst, wie viele Stücke Essen dein Kind noch essen darf, ist bei 0 kein

Essen mehr übrig. Es ist hilfreich, die 0 zu einer normalen und erwarteten Menge zu machen.
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Schritt 13: Kleine Mengen vergleichen

Es braucht Zeit: All diese Anfangskonzepte und -fähigkeiten brauchen viel Zeit, bis dein Kind sie

gemeistert hat, gerade das Vergleichen von Mengen und das Entwickeln eines Gefühls für Men-

gengrößen bildet dabei keine Ausnahme. Schaffe viele, viele Erfahrungen, bei denen dein Kind

Mengengrößen anfassen, fühlen und direkt erleben kann.

Reihe sie auf: Eine einfache Möglichkeit, die Größen zweier Mengen zu vergleichen, besteht

darin, sie in einer 1-zu-1-Entsprechung nebeneinander aufzureihen. Wenn ihr zum Beispiel ein

Kartenspiel spielt und sehen möchtet, wer gewonnen hat, könnt ihr die Karten der beiden Spieler

aufzureihen und sehen, welche Reihe mehr Karten hat.

HäufigesMissverständnis: Sei dir bewusst, dass ein kleines Kind denken könnte, zwei kurze Stöcke

entsprechen der gleichen Menge wie ein langer Stock. Das ist völlig verständlich, entspricht aber

oft nicht dem, was der Erwachsene gemeint hat.

Wahlmöglichkeiten geben: Bringe dein Kind in Situationen, in denen es zwischen zwei Gruppen

der gleichen Dingewählen kann, die es wirklichmag. Wenn es die größere Gruppewählt, bestärke

es, indem du sagst, dass die gewählte Gruppe mehr hatte als die andere.

Spiele: Vielleicht könnt ihr beginnen, einfache Kartenspiele zu spielen, wie das Spiel „Krieg“. Nutze

die Punkte auf den Karten, damit dein Kind die Mengen vergleichen kann. Ein weiteres gutes

Übungsspiel ist „Ich denke an eine Zahl“, bei dem du eine Zahlenreihe aus Karten hast, unter der

eine Karte versteckt ist.

Zahlenstrahlen: Zahlenstrahlen sind ein ausgezeichnetes visuelles Hilfsmittel, um zu sehen,

welche Zahlen kleiner (die auf der linken Seite) und welche größer (die auf der rechten Seite)

sind. Es ist gut, dein Kind schon früh damit in Berührung zu bringen, aber beachte, dass sowohl

die Ziffern als auch ihre Anordnung in einer Linie ziemlich abstrakt sind. Es wird eineWeile dauern,

bis dein Kind versteht, was auf diesem Bild mit Zahlen vor sich geht.
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Schritt 14: Weiterzählen

Überraschend wirkungsvoll: Die Technik des Weiterzählens ist eine einfache Idee, die über-

raschend hilfreich ist. Sobald dein Kind sich daran gewöhnt hat, eine Gruppe von Gegenständen

als Menge zu sehen, beginne, das Weiterzählen vor ihm zu demonstrieren, damit es die Idee ver-

steht.

Beispiel: Angenommen, dein Kind hat eine Reihe von 3 Karten und eine weitere Reihe von 4

Karten. Es kann alle Karten einzeln zählen: „1, 2, 3, 4, 5, 6, 7“ und sehen, dass es 7 Karten gibt.

Wenn dein Kind jedoch erkennt, dass sich in einer Reihe drei Karten befinden, muss es diese nicht

zählen. Es kann bei 3 anfangen zu zählen, auf die drei Karten der ersten Reihe zeigen und dann

die zweite Reihe zählen: „4, 5, 6, 7.“ Dein Kind zählt weiter, beginnend bei 3 – daher kommt der

Name.

Mengen verstehen: Weiterzählen zu können spart Zeit und Mühe. Es zeigt auch, dass dein Kind

sich daran gewöhnt, die Menge einer Gruppe von Gegenständen zu erkennen und mit ihnen als

Gruppe zu arbeiten. Das ist ein großer konzeptioneller Sprung, der für all das Addieren, Sub-

trahieren, Multiplizieren und Dividieren, das bald kommen wird, sehr nützlich sein wird.

Verbindung mit Additionen: Die ersten Additionen sind stark mit dem Zählen verbunden. Wenn

ein Kind eine Karte mit drei Punkten und eine weitere mit vier Punkten erhält und aufgefordert

wird, diese beiden Mengen zu addieren, zählt es von 1 bis 7. Es ist schneller und effektiver, diese

Addition von 3 und 4 durchzuführen, indem man bei 3 oder 4 beginnt und mit der anderen Zahl

weiterzählt. In den nächsten Lernschritten werden Fingertechniken dafür vorgestellt.
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Schritt 15: Einfache Formen II

Vertiefende Erkundungen: Nach und nach werden die sich entwickelnden Fähigkeiten deines

Kindes mit Formen, Zählen und Beschreiben es dir erlauben, detailliertere und fortgeschrittenere

Aspekte von Formen einzubeziehen. Nutze viele praktische Erfahrungen für dein Kind. Lass dein

Kind Teile zusammenfügen, Dinge aufeinander stapeln, Dinge in andere Dinge stecken und unter-

suchen, wie Formen in den Gegenständen um sie herum zusammengesetzt sind. Benennt und

besprecht die Formen, und stellt viele Fragen dazu.

Formwörter: Es mag so scheinen, als ob es viele Wörter zu lernen gibt. Wenn du es dir jedoch

zur Gewohnheit machst, dein Kind diesen Wörtern auszusetzen, wird es sie langsam aber sicher

aufnehmen.

Dies ist eine Liste flacher Formen:

• Rechter Winkel (Winkel in der Ecke eines Blattes Papier)

• Kreis

• Dreieck

• Rechteck (sieht aus wie ein Blatt Papier, hat vier rechte Winkel)

• Quadrat (Rechteck mit gleichen Seiten)

• Parallelogramm (gegenüberliegende Seiten sind parallel)

• Raute (hat vier gleiche Seiten)

• Trapez (ein Paar parallele Seiten)

• Fünfeck (fünf Seiten)

• Sechseck (6 Seiten)

• Achteck (8 Seiten, Stoppschild)

Dies ist eine Liste dreidimensionaler Formen:

• Kugel (Ball)

• Zylinder (Rundes Rohr)

• Kasten (Würfel)

• Pyramide (mit einem Dreieck oder Quadrat als Basis)

Symmetrien: Viele Formen haben eine Seite, die bei Spiegelung wie die andere Seite aussieht.

Das nennt man Spiegelsymmetrie. Die äußere Form eines menschlichen Körpers hat Spiegelsym-

metrie.

Kachelmuster: Zeige deinem Kind Kachelmuster. Viele Gebäude haben Kachelmuster auf Böden,

Wänden oder Decken. Backsteinwände haben oft interessante Muster aus ihren Steinen. Diese

Muster haben oft Spiegelsymmetrien.
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Schritt 16: Einer mehr und einer weniger

Wichtiger als sie aussehen: Es ist verlockend, diese Ideen als kleine, fast unbedeutende Schritte

zu betrachten. Die Ideen von „einer mehr" und „einer weniger" sind jedoch frühe und wichtige

Schritte für das Addieren und Subtrahieren.

Vorwärts- und Rückwärtszählen: „Einer mehr" und „einer weniger" sind eng mit den Ideen der

nächsten und der vorherigen Zahl beim Vorwärts- und Rückwärtszählen verbunden. Übung im

Zählen in beide Richtungen hilft deinem Kind, leicht zu wissen, welche Zahl als nächstes kommt

und welche die vorherige war.

1 addieren und 1 abziehen: Verbinde diese Ideen mit Addition und Subtraktion, indem du Fragen

stellst wie: „Wie viele Kieselsteine hast du jetzt? Wenn ich 1 mehr dazulegen würde, wie viele

hättest du dann? Wenn ich 1 wegnehmen würde, damit du 1 weniger hast, wie viele hättest du

dann?“ Das sind sehr einfache und natürliche Fragen für das Alltagsgespräch, und dein Kind kann

sie besprechen, ohne zu merken, dass es Addition und Subtraktion macht.

Wenn du 3 von etwas hast und dein Kind 4 davon, könnt ihr verschiedene Möglichkeiten be-

sprechen. Hättest du die gleicheMenge, wenn du einenmehr hättest? Hätte dein Kind die gleiche

Menge, wenn es einenweniger hätte? Sei spielerischmit der Idee. Wenn eure Zahlen 3 und 5 sind,

könnt ihr darüber reden, zweimal einenmehr zu bekommen, oder dass einer von euch einenmehr

und der andere einen weniger bekommt.

Von 1 auf 2 erweitern: Wenn dein Kind bereit ist, erweitere sein Verständnis darauf, was passiert,

wenn man zwei mehr oder zwei weniger hat. Es gibt keinen Grund zur Eile, also stelle bitte sicher,

dass dein Kind zunächst „einen mehr" und „einen weniger" gründlich versteht.

Spiele: Mit diesem einfachen bisschen Arithmetik könnt ihr beginnen, einige Spiele mit Addieren

und Subtrahieren zu spielen. Ein sehr einfaches ist das Nim-Spiel mit 1 und 2, entweder mit Ad-

dition oder Subtraktion. Andere Spiele sind „Raus aus meinem Haus" und „Im Bereich von 1 oder

2".
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Schritt 17: Mit Fingern addieren und
subtrahieren bis 5

Addieren durch Zählen: Seit langer Zeit löst dein Kind Additionsaufgaben durch Zählen. Wenn

es zwei Dinge zu drei Dingen addieren sollte, geschah das durch Zählen aller fünf Dinge. Da dein

Kind das Weiterzählen gemeistert hat, wurde ein Teil dieses Zählens ersetzt, indemman mit einer

der Zahlen beginnt, sagen wir 3 in diesem Beispiel, und dann die zwei verbleibenden Dinge zählt.

Diese Zählerfahrung hat deinem Kind auch ermöglicht, die Ideen von 1 mehr und 2 mehr zu verin-

nerlichen und zu meistern, was das Addieren von 1 und 2 viel einfacher gemacht hat.

Finger nutzen: Kinder in diesem Alter profitieren sehr davon, Hilfsmittel bei der Addition zu

nutzen. Es hilft, ihr Verständnis von Zahlen als Mengen zu festigen. Natürlich sind die immer

verfügbaren Hilfsmittel ihre Finger. Bei unserem Beispiel des Addierens von zwei zu drei können

sie zwei Finger an einer Hand und drei Finger an der anderen Hand hochhalten und die beiden

Hände zusammenführen. Eine andere Möglichkeit ist, zwei Finger an einer Hand zu heben, dann

drei weitere Finger an derselben Hand zu heben und dann eine Gesamtzahl von fünf gehobenen

Fingern zu sehen.

Manchmal 0 addieren: Mische manchmal das Addieren von 0 ein. Es ist leicht zu tun und konzep-

tionell wichtig für dein Kind.

Subtrahieren bis 5: Die Ideen hinter demÜben der Subtraktion ähneln denen der Addition. Wenn

dein Kind drei von fünf subtrahieren soll, lass es fünf Finger heben und dann drei davon senken.

Die Vertrautheitmit „einemweniger" und „zwei weniger" wird das Subtrahieren von eins und zwei

wahrscheinlich sehr einfach machen.

Manchmal 0 und manchmal alles subtrahieren: Mische manchmal Fragen ein, bei denen du 0

subtrahierst. Mische auch Fragen ein, bei denen du alles subtrahierst. Wenn du zum Beispiel drei

Stücke Essen hast und sie alle aufisst, wie viele hast du dann noch?

Auswendiglernen: Während du dein Kind bittest, verschiedene Additions- und Subtraktionsauf-

gaben zu lösen, wird es immer vertrauter mit ihnen und wird sie schließlich auswendig lernen.

Obwohl es wünschenswert ist, das Abrufen dieser Fakten schließlich automatisch und einfach für

dein Kind zu machen, gibt es keinen Grund zur Eile.

Weitere Fakten zurMathematik: In dieser Zeit wird das Addieren deines Kindes nicht auf Summen

von 5 oder weniger beschränkt sein, und das ist in Ordnung. Dein Kindwirdwahrscheinlich gelernt

haben, 1 oder 2 zu allen Zahlen bis 10 zu addieren. Dein Kind hat vielleicht auch begonnen, die

Verdopplungsaufgaben zu lernen, wie z.B. 3 + 3 oder 4 + 4.
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Schritt 18: Mit Fingern addieren und
subtrahieren bis 10

Finger und Mengen: Die Finger deines Kindes zu nutzen ist eine effektive Methode für Addition

und Subtraktion bis 10, und es wird das Vertrauen und Verständnis deines Kindes für diese Op-

erationen als Mengen aufbauen. Der Fokus dieses Schritts liegt auf der einfachen Nutzung von

Fingern für Additions- und Subtraktionsaufgaben, deren größte Zahl zehn oder weniger ist.

Zehnerfeld: Ein Zehnerfeld ist ein 2-mal-5-Raster aus leeren Feldern. Diese werden in der Regel

von links nach rechts befüllt, wobei die obere Reihe zuerst befüllt wird. Sie sind nützlich, um

sich mit Mengen bis 10 vertraut zu machen und Zahlenpaare zu sehen, die bis 10 ergeben – die

gefüllten Felder plus die ungefüllten ergeben immer 10.

Zahlen blitzschnell zeigen: Eine lustige Aktivität mit deinem Kind ist es, kurz ein teilweise gefülltes

Zehnerfeld oder eine Gruppe von Fingern auf deinen beiden Händen zu zeigen und dann dein Kind

die Menge der Dinge schnell erkennen zu lassen. Wenn du fünf oder mehr Finger nutzt, hebe fünf

davon an einer Hand, damit die beiden Hände wie ein Zehnerfeld aussehen. Diese Aktivität legt

auch die Grundlage dafür, Mengen auf zwei Händen einfacher für Addition und Subtraktion zu

nutzen.

Mit Fingern bis 10 addieren: Wenn beide Zahlen fünf oder weniger sind, hebe die entsprechende

Anzahl Finger an den beiden Händen und zähle sie zusammen. Alternativ hebe die Anzahl der

Finger für eine der Zahlen und zähle dann so viele weitere Finger für die andere Zahl. Wenn du

fertig bist, ist die Gesamtzahl der gezeigten Finger die Summe.

Mit Fingern bis 10 subtrahieren: Subtrahiere von Zahlen bis zehn, indem du die Anzahl der Finger

für die Zahl hochhebst, von der subtrahiert wird. Senke dann einen Finger nach dem anderen,

währenddudie zu subtrahierende Zahl hochzählst. Die verbleibendeAnzahl der gehobenen Finger

ist das Ergebnis.
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Schritt 19: 2er Zählsprünge

Es geht schnell und macht Spaß: Zeige deinem Kind, dass dies eine lustige Art zu zählen ist, die

viel schneller geht als das Zählen in Einerschritten. Wenn du Dinge paarweise zusammenlegst und

sie dann in Zweierschritten zählst, wirst du verstärken, wie Dinge in Paaren zu zweit kommen.

Einstieg ins Zählen in Sprüngen: Führe das Zählen in Sprüngen auf zwei Arten ein. Eine

Möglichkeit ist, sich mit deinem Kind abzuwechseln, wenn ihr bis zu einer Zahl hochzählt, und

dabei abwechselnd Zahlen zu nennen – einer von euch zählt in Zweierschritten beginnend bei 0

und der andere beginnend bei 1. Nach etwas Übung bleibt einer von euch still und der andere

zählt wie zuvor und sagt jede zweite Zahl.

Die andere Möglichkeit, damit dein Kind sich ans Zählen in Sprüngen gewöhnt, ist, beim ersten

Mal normal bis zu einer Zahl hochzuzählen. Dann dieses Zählen wiederholen, indem man jede

zweite Zahl leise sagt. Diese Übung fortsetzen, bis die leise gesprochenen Zahlen gar nicht mehr

gesprochen werden.

Bei anderen Zahlen als 0 beginnen: Es ist verlockend, immer bei 0 zu beginnen. Wenn du jedoch

bei anderen Zahlen wie 1 beginnst, hilfst du deinem Kind mit Additions- sowie Multiplikations-

und Divisionsfähigkeiten.

Manchmal in Sprüngen rückwärtszählen: Das Rückwärtszählen in Sprüngen hilft bei Subtraktions-

und Divisionsfähigkeiten.
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Schritt 20: Gruppen zählen

Vielfalt: Das Zählen in Sprüngen ist eine Möglichkeit, das Zählen einer Gruppe von Gegenständen

interessanter zu gestalten, und oft gibt es viele andere Möglichkeiten. Zeige deinem Kind, dass es

seine Fantasie nutzen kann, um die vielen anderen interessanten Möglichkeiten zu erkunden, wie

es eine Abbildung von einigen Gegenständen zählen kann.

Zehnerfelder: Zehnerfelder bieten ein einfaches Beispiel für verschiedene Zählmöglichkeiten.

Angenommen, du hast sieben Punkte auf die übliche Weise in einem Zehnerfeld. Du kannst das

als 5 plus 2 weitere zählen. Du kannst in Zweierschritten von links nach rechts bis 4 zählen und

dann die 3 einzelnen Punkte addieren. Oder du siehst die 3 leeren Felder und zählst das als 3

weniger als 10.

Spielerisch sein: Spielt mit all den verschiedenenMöglichkeiten, wie du und dein Kind zählen kön-

nen. Verschiedene Wege zum Ergebnis zu sehen, wird deinem Kind die Augen öffnen, dass Math-

ematik Erkunden und Spielen bedeutet und nicht das Finden einer Antwort auf einen bestimmten

bevorzugten Weg. All diese verschiedenen Zählmethoden werden auch ein tieferes Verständnis

von Mengen bei deinem Kind entwickeln.

Additive Ansätze: EineMöglichkeit, eine Gruppe von Gegenständen hochzuzählen, besteht darin,

die verschiedenen Teile der Gruppe zu addieren. Das haben wir in diesem Zehnerfeld-Beispiel

getan, als wir 5 aus der oberen Reihe zu den 2 in der unteren Reihe addierten.

Zählen in Sprüngen: Vielleicht erkennst du ein sich wiederholendes Muster, wenn du die Teile

einer Gruppe addierst. Das ist passiert, als wir damit begannen, die beiden 2er auf der linken

Seite in Sprüngen zu zählen.

Abziehen: Eine weitere gängige Technik ist das Subtrahieren dessen, was fehlt, von dem, was

sonst eine vollständige Sammlung wäre. Das haben wir getan, als wir in diesem Beispiel 3 von 10

subtrahierten.
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Stufe 3: Ich kann bis 10 zählen!

Dein Kind ist mit dem Zählen bis zehn vertraut, und diese Zahlen und Mengen sind jetzt bedeu-

tungsvoller. Dein Kind ist jetzt viel besser beim Addieren und Subtrahieren kleiner Zahlen.

Diese Stufe erweitert das Zählen bis 20 und den Bereich der Zahlen, die dein Kind addieren und

subtrahieren kann. Sie führt auch den Beginn des Multiplizierens und Dividierens ein. Schließlich

rechtfertigendiewachsenden analytischen Fähigkeiten unddie Reife deines Kindes eine Einführung

in erste Ideen zu Strategiespielen.

• Schritt 21: Kopfrechnen durch Weiterzählen

Das Addieren durchWeiterzählen von einer der Zahlen ist ein wichtiger Schritt beim Erlernen

der Addition.

• Schritt 22: Kopfrechnen beim Subtrahieren – Wegnehmen

Das Subtrahieren durch Wegnehmen und Rückwärtszählen ist ein wichtiger Schritt beim Er-

lernen der Subtraktion.

• Schritt 23: Kopfrechnen beim Subtrahieren – Unterschied

Eine weitere Methode zum Subtrahieren ist, den Unterschied zwischen zwei Zahlen durch

Weiterzählen zu finden.

• Schritt 24: Zahlenbindungen

Zahlenbindungen verstärken Teil-Ganzes-Konzepte sowie Rechenfamilien für Addition und

Subtraktion.

• Schritt 25: Stellenwert

Führe dein Kind in die Rolle der 10 bei den Zahlen bis 20 ein.

• Schritt 26: Rechenfamilien

Die Fakten 2 + 3 = 5, 3 + 2 = 5, 5 - 2 = 3 und 5 - 3 = 2 sind miteinander verbunden. Dieses

Wissen vertieft das Verständnis jedes einzelnen Fakts.

• Schritt 27: Verdoppeln und Nachbarzahlen addieren

Die meisten Kinder lernen Verdopplungsaufgaben leicht. Das bietet eine Grundlage für das

Verdoppeln.

• Schritt 28: Multiplizieren und Dividieren durch 2

Das ist der Beginn vieler Konzepte – Verdoppeln, Multiplizieren mit 2, Halbieren, Dividieren

durch 2 und gleichmäßiges Aufteilen.

• Schritt 29: Zählsprünge zu 2 – Teil II

Das Zählen in Zweierschritten weiterentwickeln durch Vorwärts- und Rückwärtszählen und

Beginnen mit beliebiger Zahl.

• Schritt 30: Strategiespiele I

Diese Spiele motivieren Kinder auf natürliche Weise zum Problemlösen.
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Schritt 21: Kopfrechnen durch Weiterzählen

Schrittweise Veränderung: Während dein Kind Fähigkeiten bei kleinen Additions- und Subtrak-

tionsaufgaben entwickelt, verlagere dich schrittweise dazu, mehr dieser Berechnungen im Kopf

durchzuführen. Beeile dich nicht mit dem Auswendiglernen. Diese Zeit, die damit verbracht wird,

Antworten durch das Erkennen von Beziehungen zwischen Zahlen zu berechnen, wird sich in Form

eines viel besseren Gefühls und Verständnisses von Zahlen auszahlen. Wenn dein Kind diese Fak-

ten nur durch wiederholtes Üben mit Lernkarten meistert, hast du diese wichtige Gelegenheit

verpasst.

Weiterzählen: Nutze 6 + 3 als Beispiel für das Addieren durch Weiterzählen.

Anfangs wird dein Kind dies mit seinen Fingern tun wollen, und das ist in Ordnung. Sage „6“ und

halte eine geschlossene Faust, um 0 anzuzeigen. Zähle dann „7, 8, 9“ und hebe mit jeder Zahl

einen Finger. Höre bei 9 auf, wenn drei Finger gehoben wurden.

Mit der Zeit wird das Verwenden von Fingern bei kleinen Additionsaufgaben weniger notwendig.

Dein Kind wird beginnen, die Veränderung von 3 beim Übergang von 6 zu 9 im Kopf zu sehen, und

wird keine Fingermehr benötigen – genausowie es keine Fingermehr für das Addieren von 1 oder

2 benötigt.

Mit der größeren Zahl beginnen: Mit Erfahrung wird dein Kind beginnen zu erkennen, dass es

einfacher und schneller ist, mit der größeren der beiden Zahlen zu beginnen. Zum Beispiel ist es

einfacher, 3 + 6 als 6 weitergezählt mit 3 mehr zu rechnen, als es als 3 weitergezählt mit 6 mehr

zu rechnen. Ein Teil dieser Wahl ist zu erkennen, dass die Ergebnisse von 3 + 6 und 6 + 3 gleich

sind. Diese wichtige Erkenntnis bedeutet, dass nur etwa halb so viele Additionen gelernt werden

müssen!
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Schritt 22: Kopfrechnen beim Subtrahieren
– Wegnehmen

Zwei Arten der Subtraktion: Es gibt zwei Modelle für die Subtraktion, und beide sind wichtig. Das

erste ist das Wegnehmen. Wenn du gebeten wirst, 3 Dinge von 9 Dingen zu subtrahieren, wirst

du wahrscheinlich daran denken, 3 der Dinge wegzunehmen oder zu entfernen. Das zweite Mod-

ell beinhaltet den Unterschied. Der Unterschied zwischen zwei Zahlen ist der Abstand zwischen

ihnen. Wenn du gebeten wirst, 7 von 9 zu subtrahieren, wirst du dies wahrscheinlich tun, indem

du herausfindest, wie weit sie voneinander entfernt sind, was ihr Unterschied ist.

Beide Verständnisse der Subtraktion sind notwendig und nützlich. Beim Kopfrechnen kann die

Wahl zwischen Wegnehmen oder Unterschied einen großen Unterschied in der Leichtigkeit der

Berechnung machen. Außerdem werden einige Aufgaben natürlicher als Wegnehmen- oder

Unterschied-Aufgaben verstanden.

Rückwärtszählen: Das Rückwärtszählen ist eine natürliche Methode für das Wegnehmen. Nutze

9 - 3 als Beispiel für das Subtrahieren durch Rückwärtszählen.

Wie beim Addieren wird dein Kind dies anfangs möglicherweise mit seinen Fingern tun wollen,

und das ist in Ordnung. Sage „9“ und halte eine geschlossene Faust, um 0 anzuzeigen. Zähle dann

rückwärts „8, 7, 6“ und hebemit jeder Zahl einen Finger. Höre bei 6 auf, wenn drei Finger gehoben

wurden.

Mit der Zeit wird das Verwenden von Fingern bei kleinen Subtraktionsaufgaben weniger

notwendig. Dein Kind wird beginnen, die Veränderung von 3 beim Übergang von 9 zu 6 im Kopf

zu sehen, und wird keine Finger mehr benötigen – genauso wie es keine Finger mehr für das Sub-

trahieren von 1 oder 2 benötigt.

Subtraktion von 1 bis 4: Mit Übung wird dein Kind schneller mit diesen Arten der Subtraktion bei

Zahlen von 1 bis 4. Lass dir Zeit und stelle sicher, dass alle Spaß dabei haben.

Mathematik Lernschritte Seite 26



Schritt 23: Kopfrechnen beim Subtrahieren
– Unterschied

Abstand oder Lückengröße: Wenn du gebeten wirst, den Unterschied zwischen zwei Zahlen zu

finden, löst du ein Subtraktionsproblem. Den Unterschied zu finden bedeutet, den Abstand zwis-

chen den Zahlen zu finden – berechnet wird das, indem man fragt, welche Zahl addiert werden

muss, um die Lücke zwischen ihnen zu überbrücken.

Weiterzählen: Nutze das Finden des Unterschieds von 9 und 6 als Beispiel. Berechne dies, indem

du verfolgst, wie viele Zahlen du verwendest, während du von 6 auf 9 weiterzählst. Wie bei den

Anweisungen zumAddieren in einem früheren Lernschritt kann diesmit oder ohne Finger gemacht

werden. Wenn dein Kind Additionsaufgaben geübt hat, kann es wahrscheinlich sehr schnell „7, 8,

9“ zählen und sehen, dass die Lücke 3 ist.

Subtrahieren und Addieren: Das Weiterzählen zum Finden des Unterschieds ist ein hervorragen-

der Weg, um die Verbindung zwischen Addieren und Subtrahieren zu sehen. Als wir von 6 aus

weiterzählten, um 6 + 3 zu addieren, wollten wir das Ergebnis des dreimaligen Weiterzählens

finden. Als wir von 6 aus weiterzählten, um 9 - 6 zu finden, kannten wir das Ergebnis 9 undwollten

herausfinden, was wir zu 6 addieren müssen, um dorthin zu gelangen.

Unterschiede von 1 bis 4: Mit Übungwird dein Kind Tempo beimNutzen diesesWeges zumFinden

von Unterschieden der Größen 1 bis 4 aufbauen. Nimm dir Zeit und stelle sicher, dass alle den

Prozess genießen.

Mathematik Lernschritte Seite 27



Schritt 24: Zahlenbindungen

Teile und Ganzes: Ein Ganzes als aus seinen Teilen bestehend zu sehen ist ein wichtiger Entwick-

lungsschritt für ein Kind. Die Zahlenbindungen für eine Zahl, sagen wir 6, sind alle Möglichkeiten,

zwei Zahlen zu paaren, die sich zu 6 addieren. Es sind all die Wege das Ganze von 6 in zwei Teile zu

zerlegen. Dies verstärkt das Verständnis der Verbindung von Addition und Subtraktion durch das

Formen von Zahlenbindungen – ein Thema, das in den nächsten Lernschritten behandelt wird.

Was fehlt?: Fahren wir mit Zahlenbindungen für 6 als Beispiel fort. Die Zahlenbindungen für 6

sind: 0 + 6, 1 + 5, 2 + 4 und 3 + 3. Ein Kind, das diese gut gelernt hat, wird keine Schwierigkeiten

haben, die Frage zu beantworten: „Wasmuss ich zu 2 addieren, um 6 zu erhalten?“ Eswirdwissen,

dass 2 + 4 eine Zahlenbindung für 6 ist, also ist 4 der fehlende Teil von 6.

Zehnerfelder: Geläufigkeit mit Zahlenbindungen für alle Zahlen bis etwa 12 ist sehr nützlich für

das Addieren und Subtrahieren. Die am häufigsten vorkommenden Zahlenbindungen sind die für

10. Zehnerfelder sind dafür konzipiert, Zahlenbindungen für 10 zu visualisieren. Ein Zehnerfeld

mit 7 Punkten darin macht es visuell offensichtlich, dass 7 + 3 eine Zahlenfamilie für 10 ist.

Spiele und Rätsel: Es gibt eine Reihe von Spielen und Rätseln, die Zahlenbindungen beinhalten.

Summengruppen ist ein Rätsel zum Üben von Zahlenbindungen. Viele Spiele, wie Gedächtnisher-

ausforderung und Geh Angeln, haben Versionen, die Zielgesamtsummen verwenden und damit

Zahlenbindungen üben.
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Schritt 25: Stellenwert

Bedeutung der Zahlen 10 bis 20: Zunächst können die Zahlen über 9 einfach als die nächsten

Zahlen betrachtet werden, die kommen. Das ist völlig in Ordnung und diese Sichtweise wird lange

Zeit gut funktionieren. Irgendwann, wenn Zahlen bis zu 100 am Horizont erscheinen, wird es Zeit

sein, dein Kind in die Rolle der 10 bei den Zahlen von 10 bis 20 einzuführen.

10 addieren und subtrahieren: Beginne diese Einführung, indem du deinem Kind hilfst zu ler-

nen, wie man 10 zu einstelligen Zahlen addiert und 10 von zweistelligen Zahlen von 10 bis 20

subtrahiert.

Üben mit physischen Mengen: Finde etwas, wovon du viel hast – vielleicht Kieselsteine, Stöcke

oder Zahnstocher. Nehmen wir 3 und 13 als Beispiel. Wenn du 13 Dinge auf eine flache Fläche

legst, kannst du sie in eine Gruppe von 10 und eine Gruppe von 3 aufteilen. Das zeigt sowohl, dass

3 + 10 = 13 ist, als auch, dass 13 - 10 = 3 ist.

Ziffern: Wenn dein Kind bereit ist, Ziffern zu verwenden, schreibe 13 = 10 + 3 und 13 - 10 = 3

auf, während du die gerade beschriebene Demonstration durchführst. Wenn wir eine zweistellige

Zahl wie 13 schreiben, ist die Stelle links die Zehnerstelle und die Stelle rechts die Einerstelle. Die

Zehnerstelle sagt, wie viele Zehner die Zahl hat, und die Einerstelle, wie viele Einer sie hat. 13

besteht aus 1 Zehner und 3 Einern, also ist 13 = 10 + 3. Als weiteres Beispiel besteht 20 aus 2

Zehnern und 0 Einern.

Es braucht Zeit: Eine Zahl in Zehner und Einer aufzuteilen, insbesondere symbolisch mit

geschriebenen Zahlen, ist ein großer konzeptioneller Schritt, und du solltest erwarten, dass dies

viele Demonstrationen, viele Erklärungen und viel Zeit erfordert. Wie bei so vielen dieser grundle-

genden Elemente wird dein Kind es schließlich aufnehmen, und es gibt keinen Grund zur Eile.
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Schritt 26: Rechenfamilien

Eine Familie von Rechnungen: Addition und Subtraktion lassen sich leicht in eng verwandte Fam-

ilien gruppieren. Nehmen wir zum Beispiel diese Rechenfamilie: 2 + 3 = 5, 3 + 2 = 5, 5 - 3 = 2 und

5 - 2 = 3. Das Bild unten zeigt, wie diese miteinander verbunden sind.

Nutze diese Art vonBildmit deinemKind. Es zeigt eineGruppe von 3 Punkten, eineweitereGruppe

von 2 Punkten, und zusammen sind es 5 Punkte. Du kannst die Gruppen von Punkten in jeder

Reihenfolge addieren – entweder als 3 + 2 oder 2 + 3 – und bekommst das gleiche Ergebnis. Wenn

du die 5 Punkte nimmst und eine Gruppe abdeckst, sagen wir die Gruppe von 2, dann ist es klar,

warum 5 - 2 = 3 ist.

Addieren und Subtrahieren sind verwandt: Rechenfamilien und ihre zugehörigen Bilder machen

sehr deutlich, wie eng Addition und Subtraktion miteinander verbunden sind. Ein wichtiger Teil

ihrer Beziehung ist, dass sie sich gegenseitig aufheben. Wenn du mit 3 beginnst und 2 addierst

und dann 2 subtrahierst, hast du wieder die ursprünglichen 3. Wenn du mit 5 beginnst und 2

subtrahierst und dann 2 addierst, hast du wieder die ursprünglichen 5.

Die Reihenfolge bei der Addition spielt keine Rolle: Eine weitere wichtige Sache bei Rechenfam-

ilien ist, dass sie zeigen, dass die Reihenfolge der Addition das Ergebnis nicht ändert. Wenn dein

Kind also gebeten wird, 4 + 8 zu rechnen und es lieber 8 + 4 rechnen möchte, dann kann es das

tun.
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Schritt 27: Verdoppeln und Nachbarzahlen
addieren

Kinder mögen sie: Verdopplungen entstehen, wenn eine Zahl zu sich selbst addiert wird, wie 3 +

3. Kinder mögen Verdopplungsaufgaben in der Regel, daher lernen sie sie eifrig und bereitwillig.

Die Summen sind auch die Zahlen, die man beim Zählen in Zweierschritten erhält, was diese Ad-

ditionsfamilie verstärkt.

Eine Grundlage für das Verdoppeln: Zu verstehen, wie man die gleiche Zahl addiert führt schnell

dazu, zu wissen, wie man verdoppelt. Angenommen, du bittest dein Kind, 3 zu verdoppeln. Es

weiß, dass Verdoppeln bedeutet, etwas zweimal zu nehmen. Also bedeutet das Verdoppeln von

3 gleich 3 plus 3, was 6 ergibt.

Nachbarzahlen: Ein Zahlenpaar ist eine Nachbarzahl, wenn sie einen Abstand haben, wie 3 + 4.

Sobald dein Kind seine Verdopplungsaufgaben kennt, ist die Nachbarzahl ein einfacher nächster

Schritt. Denke an 3 + 4 als 3 + 3 + 1, also ist es 1 mehr als 3 + 3. Also 3 + 4 = 6 + 1 = 7. Alternativ

denke an 3 + 4 als (4 - 1) + 3, was 1 weniger als 4 + 4 ist. Also 3 + 4 = 8 - 1 = 7. Lass dein Kind für jede

Nachbarzahl den Ansatz wählen, den es bevorzugt, odermacht Spaß, beideWege auszuprobieren.

Diese Technik, eine vertraute Rechenoperation zu nutzen, um eine eng verwandte Rechenoper-

ation zu verstehen, ist wirkungsvoll. Sie wird in den kommenden Monaten beim Erlernen vieler

Rechenfamilien helfen. Nimm dir Zeit und stelle sicher, dass dein Kind gründlich versteht, wie das

funktioniert. Um es zu erklären, demonstriere, wie 3 Objekte und 4 Objekte als 3 Objekte plus 3

Objekte plus einen mehr aufgeteilt werden können – Dinge in diesem Alter sehen und anfassen

zu können ist sehr wirkungsvoll.
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Schritt 28: Multiplizieren und Dividieren
durch 2

Verknüpfte Konzepte: Im vorherigen Lernschritt haben wir das Verdoppeln besprochen. Das ist

mit einer überraschenden Anzahl verwandter Konzepte verbunden, wie du bald sehen wirst.

Mit 2 multiplizieren: Mit 2 zu multiplizieren ist dasselbe wie Verdoppeln. Es verwendet jedoch

interessante neue Formulierungen, an die sich dein Kind gewöhnen muss. Wenn du den Begriff

„mit 2 multiplizieren“ zum ersten Mal einführst, mische von Zeit zu Zeit das Verdoppeln ein, um

den Übergang zu erleichtern. Dein Kind wird sich an die neuenWörter „multiplizieren“ und „mal“

gewöhnen.

Die Hälfte von etwas: Wenn etwas verdoppelt wird, wie 3 verdoppelt 6 ergibt, dann kann man

die Hälfte des Ergebnisses nehmen und die ursprüngliche Zahl zurückerhalten. Angenommen, du

stellst dir 3 verdoppelt als zwei Reihen von 3 Dingen vor. Dann bedeutet die Hälfte dieser zwei

passenden Reihen zu nehmen, eine der Reihen zu nehmen, was 3 Dinge sind.

Gleichmäßiges Aufteilen: Wenn du darüber sprichst, die Hälfte von etwas zu nehmen, kannst du

das mit der Idee verbinden, es gleichmäßig unter zwei Personen zu teilen. Wenn zwei Personen

gleicheAnteile bekommen sollen, erhält jede dasGleiche, und das ist die Hälfte des ursprünglichen

Betrags.

Durch 2 teilen: Wenn dein Kindmit allen Konzepten in diesem Lernschritt vertraut ist, ist es bereit,

über das Dividieren zu sprechen! Du kannst beginnen, über das gleichmäßige Aufteilen, das Teilen

in zwei Teile oder das Teilen durch zwei zu sprechen. Mische all diese Formulierungen mit deinem

Kind – es wird Zeit brauchen, dieses neue Vokabular aufzunehmen. Was die Mathematik betrifft,

hat es alle Ideen bereits gemeistert!

Konkrete Beispiele: Übe viel mit jedem dieser neuen Ideen und Wörter mit Gruppen von Gegen-

ständen. Mache das Verständnis deines Kindes konkret statt nur abstrakt. Immer wenn es etwas

unter zwei Personen zu teilen gibt, ist das der perfekte Zeitpunkt zum Üben. Du kannst das natür-

lich auf das Teilen unter mehr als zwei Personen ausweiten, wenn du magst.

Der Beginn desMultiplizierens und Dividierens: Wie du gesehen hast, ist dies der Ausgangspunkt

des Multiplizierens und Dividierens. Es gibt ein oder zwei neue Ideen und viel neues Vokabular.

Es ist aufregend zu sehen, wie dein Kind in diesen neuen Teil der Welt eintritt!
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Schritt 29: 2er Zählsprünge II

Neue Verbindungen: Dein Kind hat mit dem Zählen in Zweierschritten in Stufe 2 begonnen. Das

Zählen in Sprüngen geht jetzt höher und schneller und ist auch mit neuen Ideen verbunden, wie

dem Multiplizieren und geraden und ungeraden Zahlen.

Mit 2 multiplizieren: Zum Beispiel bedeutet etwas mit 2 zu multiplizieren, so viele Zweien zu

nehmen. Angenommen, dein Kind berechnet 5 mal 2. Das bedeutet, 2 fünfmal zu sich selbst zu

addieren, was genau das ist, was dein Kind erhält, wenn es 5 Mal in Zweierschritten ab 0 zählt.

Natürlich kann es diese Menge auch berechnen, indem es die Zahl verdoppelt, in diesem Fall 5.

Überall anfangen und vorwärts oder rückwärts gehen: Es ist wichtig, das Zählen in Zweierschrit-

ten beginnend überall und vorwärts und rückwärts weiter zu üben. Diese Übung wird über-

raschend hilfreich für Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division sein. Gewöhne dich

daran, diese Übung jedesMal durchzuführen, wenn du eine etwas größere Sammlung von Dingen

zu zählen hast.

Gerade und ungerade Zahlen: Eine gerade Zahl ist eine, die gleichmäßig halbiert werden kann.

Es ist eine Menge, die zwei Personen teilen können und nichts übrig bleibt. Die ungeraden Zahlen

sind die anderen Zahlen, die Zahlen, die nicht gleichmäßig geteilt werden können. Gerade Zahlen

sind die Zahlen, die man erhält, wenn man ab 0 in Zweierschritten zählt. Ungerade Zahlen sind

die Zahlen, die man erhält, wenn man ab 1 in Zweierschritten zählt.

In anderen Schrittgrößen zählen: Wenn dumöchtest, ist jetzt ein guter Zeitpunkt, mit dem Zählen

in anderen Schritten zu beginnen. Zählen in 10er-Schritten, 11er-Schritten und 5er-Schritten sind

gute Ausgangspunkte.
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Schritt 30: Strategiespiele I

Entwicklungsstadium: Strategiespiele sind Spiele, bei denen die Spieler Entscheidungen tref-

fen können, die bessere oder schlechtere Ergebnisse erzeugen. Diese Spiele haben Kindern viel

zu bieten. Insbesondere motivieren sie Kinder auf natürliche Weise zum Problemlösen. Die

Schwierigkeit dabei ist jedoch, dass sie Regelbefolgen und die Bereitschaft zur Teilnahme an organ-

isiertem Spielen erfordern. Wenn dein Kind noch nicht bereit ist für diese Art von Spielumgebung,

sei bitte geduldig und lass es zu einem Entwicklungspunkt gelangen, an dem es bereit ist. Es gibt

genug Zeit.

Geduldig sein: Wenn Kinder zum ersten Mal bereit sind, organisierte Spiele zu spielen, und mit

einem neuen Spiel bekannt gemacht werden, wirst du wahrscheinlich sehr geduldig sein müssen.

Es kann gut sein, dass dein Kind die ersten zehnmal, wenn ihr versucht zu spielen, Spaß mit allen

Spielfigurenhat und vieleDinge tut, die nichtsmit demSpiel zu tun haben. Das ist ein Prozess. Dein

Kindmuss das Spiel und seine Figuren kennenlernen, und die Neuheit muss ein wenig nachlassen.

Du wirst wissen, wann dein Kind bereit ist und deine Geduld sich ausgezahlt hat.

Spielerisch erkunden: Zunächst wird dein Kind wahrscheinlich kein wirkliches Gefühl für Gewin-

nen und Verlieren haben und nicht verstehen, dass seine Entscheidungen einen Unterschied

machen. Das ist in Ordnung. Ihr seid einfach da, um gemeinsam Spaß zu haben. Mit der Zeit,

wenn das Spiel und seine Entscheidungen vertrauter werden, wird dein Kind beginnen zu sehen,

dass seine Entscheidungen einen Unterschied machen und dass ihm diese Unterschiede wichtig

sind.

Manchmal unsichtbare Mathematik: Strategiespiele beinhalten nicht immer numerische Kom-

ponenten, sind aber trotzdem mathematisch. Jedes Strategiespiel bietet viele wichtige Lern-

möglichkeiten, einige mathematisch und einige nicht. Wie bereits erwähnt, steht Problemlösen

ganz oben auf der Liste der Fähigkeiten, die durch diese Spiele entwickelt werden. Kritisches

Denken und logische Kommunikation werden ebenfalls entwickelt. Das Regelbefolgen und Ab-

wechseln sind sehr gut für das sozial-emotionale Lernen.
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Stufe 4: Ich kann bis 20 zählen!

In dieser Stufe erweitert dein Kind das Zählen bis 100. Mit wachsenden Zählfähigkeiten braucht

es ein solides Verständnis des zweistelligen Stellenwerts. Es wird auch alle einstelligen Additions-

und Subtraktionsaufgaben meistern. Das ist auch eine aufregende Zeit, in der die Multiplikation

mit den Zahlen 1 bis 5 beginnt, gemeistert zu werden.

• Schritt 31: Bis 100 zählen

Vorwärts und rückwärts zählen, um ein Verständnis dieser Zahlen zu festigen.

• Schritt 32: Zweistelliger Stellenwert

Die erweiterte Schreibweise nutzen, um den Stellenwert und das Vergleichen von Zahlen zu

verstehen.

• Schritt 33: Addition mit Fingern

Fingeraddition auf die einfache Art lernen.

• Schritt 34: Subtraktion mit Fingern

Fingersubtraktion auf die einfache Art lernen.

• Schritt 35: Ausgleichsstrategie beim Addieren und Subtrahieren

Die Ausgleichsstrategie ist ein nützliches Hilfsmittel zur Vereinfachung von Additions- und

Subtraktionsberechnungen.

• Schritt 36: Die 10 als Zwischenstopp

Die 10 als Zwischenstopp für Addition und Subtraktion nutzen.

• Schritt 37: Zählsprünge zu 2, 5 und 10

Dieses Zählen in Sprüngen vorwärts und rückwärts üben, von überall beginnend.

• Schritt 38: Erste Schritte in die Multiplikation

Führe behutsam die Wörter „multiplizieren“ und „mal“ ein, um Verdoppeln und Zählen in

Sprüngen zu beschreiben.

• Schritt 39: Multiplizieren von 1–5 mal 1–5

An diesem Punkt kennt dein Kind alle Multiplikationsaufgaben für 1 bis 5.

• Schritt 40: Strategiespiele II

Tiefere Ideen über Strategiespiele besprechen.
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Schritt 31: Bis 100 zählen

10er: Wenn das Zählen deines Kindes von 20 bis 100 reicht, sind die schwierigen Teile die

Übergänge bei den Zehnern. Das sind die Teile, die besondere Unterstützung und Übung

brauchen. Sobald dein Kind die Folge der Zehner kennt, ist es in der Regel sehr leicht für es, die

Änderungen bei den Einern einzufügen. Zum Beispiel werden sie schnell lernen zu zählen: „70,

71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79.“

In 10er-Schritten zählen:Wenndein Kind beimZählen zwischen 1und100 feststeckt, liegt esmeist

an einem Übergang bei den Zehnern. Typische Fragen, um deinem Kind zu helfen, sind: „Was

kommt nach den 60ern?“ oder „Was kommt vor den 50ern?“ Übe das Zählen in Zehnerschritten,

um dabei zu helfen. Wenn dein Kind die Zehner von 0 bis 100 vorwärts und rückwärts produzieren

kann, ist es bereit, diese Fragen zu beantworten.

Gegenstände verwenden: Mache dieses Zählen bedeutungsvoller, indem du es mit einer großen

Gruppe kleiner Gegenständewie Kieselsteinen übst. Sammle 100 dieser Gegenstände und lege sie

in einen großen Stapel zur Seite. Während dein Kind von eins hochzählt, ziehemit jeder Zahl einen

Gegenstand herüber und füge ihn zur aktuellen Gruppe hinzu. Jedes Mal, wenn eine Gruppe von

zehn Gegenständen gebildet wird, lege diese Gruppe in einem speziellen Zehnerbereich zusam-

men. Mit zunehmenden Zahlenwird der Zehnerbereich immermehrGruppen von Zehnern haben.

Wenn dein Kind bei den 50ern ist, sollten fünf Gruppen von zehn und eine kleine Sammlung von

übrigen Einern vorhanden sein.area.

Du kannst diese Übung auch umgekehrt durchführen, indem du mit zehn Gruppen von Zehnern

beginnst und dann einen nach dem anderen wegnimmst, während dein Kind von 100 rückwärt-

szählt.

In beide Richtungen zählen: Kinder werden oft sehr gut darin, schnell und automatisch von 1 bis

100 vorwärts zu zählen, haben dann aber Schwierigkeiten, in die entgegengesetzte Richtung zu

zählen. Das Zählen von 100 bis 1 erfordert mehr Nachdenken über die Zehnübergänge und hilft

dabei, die Zahlen im Allgemeinen besser zu verstehen.

100er-Zahlentafel: Eine 10-mal-10 Zahlentafel von 1 bis 100 oder von 0 bis 99 hilft deinem Kind,

das Muster der Zahlen zu erkennen. Es wird besonders deutlich machen, wie die Zehnerstelle bei

zehn Zahlen gleich bleibt und sich die Einerstelle ständig ändert.
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Schritt 32: Zweistelliger Stellenwert

Bedeutung von Zahlen: Eine zweistellige Zahl als eine bestimmte Anzahl von Zehnern und Einern

zu sehen ist zentral für das Verständnis und denUmgangmit diesen Zahlen. Zweistelliges Addieren

und Subtrahieren erfordert Geläufigkeit mit den Konzepten des Stellenwerts. Entwickle dieses

Verständnis durch viele Erfahrungen mit physischen Gegenständen und geschriebenen Zahlen.

Zehnerbündel: Nimm etwas, wovon du viel hast, mache einen großen Haufen davon und lege

einige in Bündel von zehn. Bitte dein Kind zum Beispiel, 23 davon aus dem großen Haufen zu

nehmen. Bitte dein Kind dann, sie in Gruppen von zehn zu ordnen. Es wird zwei Gruppen von zehn

und 3 Einzelne bilden. Sieh dir an, wasmit den Zehngruppen in diesen 23Dingen passiert, wenn du

einige zusätzliche Gegenstände hinzufügst oder wegnimmst, wobei du immer sicherstellst, dass

es nicht mehr als 9 Einzelgegenstände gibt.

Erweiterte Schreibweise: Die erweiterte Schreibweise einer Zahl ist das Schreiben als Summe

ihrer Stellenwertteile. Zum Beispiel würde 23 als 20 + 3 geschrieben, und 256 als 200 + 50 +

6. Übe mit deinem Kind die Umwandlung in beide Richtungen zwischen der üblichen Form einer

Zahl und ihrer erweiterten Schreibweise. Weise darauf hin, dass die erweiterte Schreibweise einer

Zahl dasselbe ist wie so viele Dinge zu nehmen und sie in Zehnergruppen zu bündeln, mit übrigen

Einern.

Zählen mit Strichlisten: Das Zählen mit Gruppen von fünf Strichen ist eine natürliche Sache, die

Menschen gerne tun, und ist starkmit demStellenwert verbunden. Wenndu23Dingemit Strichen

zählst, erhältst du 4 Bündel von 5 und 3 übrig gebliebene Striche. Diese 4 Bündel von 5 können als

2 Bündel von 2 Gruppen von 5 umorganisiert werden, was unsere erweiterte Schreibweise von 23

ist.

Zählen in Sprüngen: Das Zählen in verschiedenen Schrittgrößen ist eine Möglichkeit, mentale

Praxis mit dem Addieren oder Subtrahieren ein- und zweistelliger Zahlen aufzubauen. Obwohl es

eine hervorragende Übungsweise ist, erfordert dies einige gedankliche Schritte, für die nicht jedes

Kind an diesem Punkt bereit sein wird – es gibt keinen Grund zur Eile. Hier sind zwei Beispiele.

Mit viel Übung werden diese Denkschritte automatisch.

Zähle in Achterschritten aufwärts ab 23. Denke an 23 als 20 plus 3mehr. Mit den Zahlenbindungen

für 10 braucht 3 noch 7 mehr, um eine Gruppe von 10 zu bilden. Verwende 7 der 8 hinzuzufügen-

den, damit 3 plus 7 eine weitere Gruppe von 10 bildet. Also wird 23 + 8 zu 20 + 10 + 1, was 31

ist.

Zähle in Fünferschritten ab 23 abwärts. Teile 5 in 3 und 2 auf. Um 5 zu subtrahieren, nehmen

wir zuerst 3 weg und dann 2. 23 minus 3 bringt uns auf 20, was wir als 10 + 10 denken. Das

Subtrahieren der verbleibenden 2 von einem der 10er lässt 8 übrig, also ist unsere Antwort 10 +

8, was 18 ist.
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Schritt 33: Addition mit Fingern

Weiterzählen mit Fingern: Jede einstellige Zahl kann mit dieser Methode zu jeder Zahl addiert

werden. Dabei werden die Hände des Kindes verwendet, um die einstellige Zahl zu verfolgen, die

addiert wird. Es nutzt das Weiterzählen, um die endgültige Summe zu finden, sowie die Fähigkeit

deines Kindes, Fingermengen zu erkennen.

Beispiel: Nutze 8 + 7 als Beispiel. Wir könnten beide Zahlen als Startzahl verwenden, aber es ist

schneller und einfacher, mit der größeren Zahl zu beginnen, also 8 in diesem Fall. Beginne ohne

gehobene Finger und beiden Händen in einer geschlossenen Faust. Dein Kind zählt beginnend bei

8 weiter, und jedes Mal, wenn eine neue Zahl genannt wird, hebt es einen weiteren Finger. Also,

beginnend mit „8“ ohne gehobene Finger, zählt das Kind weiter und sagt „9, 10, 11, 12, 13, 14,

15“ und hebt dabei jedes Mal einen weiteren Finger. Dein Kind hört bei 15 auf, weil es erkennt,

dass es zu diesem Zeitpunkt 7 Finger gehoben hat.

Jede Ausgangszahl: Beachte, dass dein Kind diese Methode mit jeder beliebigen Startzahl nutzen

kann. Dieses Beispiel wäre genauso einfach für 58 + 7 gewesen.

Es ist zuverlässig, wird aber mit der Zeit durch andere Methoden ersetzt: Diese Methode wird

irgendwann ausgetauscht, aber für jetzt ist sie verlässlich und etwas, worauf sich dein Kind ver-

lassen kann, um immer die richtige Antwort zu jeder Zeit erhalten zu können.
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Schritt 34: Subtraktion mit Fingern

Zwei Subtraktionsarten: Die beiden Modelle für die Subtraktion, Wegnehmen und Unterschied,

sind beidewichtig undmüssen beide geübtwerden. Hier sindMethoden, bei denen die Hände des

Kindes verwendet werden, um einen Teil der Berechnung zu verfolgen. Wie bei der Fingeraddition

nutzen diese Methoden die Fähigkeit deines Kindes, Fingermengen zu erkennen. Wir verwenden

14 - 8 als Beispiel für beide Methoden.

Wegnehmen mit Fingern: Diese Methode verwendet das Rückwärtszählen, um eine einstellige

Zahl von jeder Zahl wegzunehmen. Lass dein Kind mit zwei geschlossenen Fäusten beginnen und

„14“ sagen. Vom 14 rückwärtszählend hebt dein Kindmit jeder neuen Zahl einen weiteren Finger:

„13, 12, 11, 10, 9, 8, 7, 6.“ Dein Kind hört bei 6 auf, wenn es sieht, dass es 8 Finger gehoben hat.

Unterschied mit Fingern: Diese Methode verwendet das Weiterzählen, um einen einstelligen

Unterschied zwischen zwei beliebigen Zahlen zu finden. Lass dein Kind mit zwei geschlossenen

Fäusten beginnen und „8“ sagen. Von 8 aus weiterzählend hebt dein Kind mit jeder neuen Zahl

einen weiteren Finger: „9, 10, 11, 12, 13, 14.“ Wenn dein Kind 14 erreicht, schaut es auf seine

Finger und sieht, dass der Unterschied 6 ist.

Zuverlässig, wird aber ersetzt: Diese Methoden werden schließlich durch andere Methoden er-

setzt werden, aber für jetzt sind sie zuverlässig und dein Kind kann sich darauf verlassen, dass sie

immer die richtige Antwort liefern.
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Schritt 35: Ausgleichsstrategie beim
Addieren und Subtrahieren

Nützlich und einfacher als du denkst: Die Ausgleichsstrategie ist ein nützliches Kopfrechen-

werkzeug zur Vereinfachung von Additions- und Subtraktionsberechnungen jeder Größe. Sie zu

verstehen erhöht auch das Zahlengefühl für Addition und Subtraktion. Sie ist einfacher als sie

klingt.

Angenommen, du würdest 99 + 15 addieren. Du würdest erkennen, dass 99 nur noch einen mehr

braucht, um 100 zu werden, eine Zahl, die viel einfacher zu handhaben ist als 99. Also würdest du

1 von der 15 zur 99 verschieben – du hättest die gleiche Gesamtanzahl von Dingen, aber sie sind

so verteilt, dass sie einfacher zu handhaben sind. Das Problem wird zu 100 + 14, was sehr einfach

zu lösen ist. Das ist die Art von Dingen, die wir tun werden.

Ausgleich beim Addieren: Die Idee ist, eine kleine Menge zu geben oder zu nehmen, um eine der

Zahlen einfacher zu handhaben. Normalerweise machen wir eine der Zahlen zu einem Vielfachen

von 10. Angenommen, du addierst 8 + 7. Die 8 braucht nur noch 2 mehr, um 10 zu werden, also

nimm diese 2 von der 7 weg. Das macht aus 8 + 7 die Aufgabe 10 + 5, was einfach ist. Wir hätten

dieses Problem auch anders lösen können, indem wir der 7 drei geben, um sie zu 10 zu machen.

In diesem Fall würden wir 8 + 7 in 5 + 10 umwandeln.

Weitere Ausgleichmöglichkeiten beim Addieren: Es gibt weitere Möglichkeiten, den Ausgleich

bei Additionsaufgaben zu nutzen. Betrachte zum Beispiel 6 + 8. Die 6 könnte der 8 zwei geben,

um das Problem zu 4 + 10 zu machen. Die 8 könnte jedoch der 6 eins geben, um das zu 7 + 7

zu machen, eine Verdopplungsaufgabe. Fordert euch gegenseitig heraus, verschiedene Wege zu

finden, eine bestimmte Additionsaufgabe zu lösen.

Ausgleich beim Subtrahieren: Beim Subtrahieren addieren oder subtrahieren wir den gleichen

Betrag von beiden Zahlen. Der Abstand zwischen ihnen bleibt gleich, aber sie werden einfacher

zu handhaben. Normalerweise bedeutet das, die Zahl, die wir subtrahieren, in ein Vielfaches von

10 umzuwandeln. Angenommen, wir subtrahieren 13 - 8. Wenn wir 2 zu beiden Zahlen addieren,

bleibt der Abstand gleich, aber jetzt subtrahieren wir 15 - 10, was einfach ist. Wenn wir 17 - 13

lösen sollen, könnten wir 3 von beiden Zahlen subtrahieren und es zu 14 - 10 machen. Alternativ

könnten wir 10 von beiden Zahlen subtrahieren und es zu 7 - 3 machen.
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Schritt 36: Die 10 als Zwischenstopp

Zahlenbindungen für 10: Die Zahl 10 ist oft ein praktischer Zwischenstopp beim Kopfrechnen

für Additions- und Subtraktionsaufgaben, die Zahlen über 10 einbeziehen. Dein Kind sollte die

Zahlenbindungen für 10 gut beherrschen, um diese Methoden voll nutzen zu können.

Additionssummen über 10: Angenommen, dein Kind erhält die Additionsaufgabe 5 + 7. Die

Zahlenbindung für 10mit der 7 ist 3, also kann dein Kind 3 der 5 nutzen, um auf 10 zu kommen. Die

verbleibenden 2 der 5 bringen die Summe auf 12. Der Punkt war, die 5 in zwei Teile aufzuteilen,

3 und 2 – einer brachte die 7 auf 10, und der andere wird zur 10 addiert. Dieses Problem hätte

auch andersherum gelöst werden können. Die 7 hätte in 5 und 2 aufgeteilt werden können – die 5

würde zur ursprünglichen 5 addiert, um 10 zu erhalten, und dann würde die 2 zur 10 addiert, um

12 zu erhalten.

Beachte, dass dies dem Denken beim Ausgleich beim Addieren ähnelt.

Von einer Zahl größer als 10 subtrahieren: Nehmen wir 12 - 7 als Beispiel. Wir können das als

Wegnehmen- oder als Unterschied-Aufgabe lösen.

Als Wegnehmen-Aufgabe nutzen wir 2 der 7, um die 12 auf 10 zu bringen. Dann haben wir noch

5 der 7 übrig, um die 10 auf 5 zu bringen. Wir haben die 7 in 2 und 5 aufgeteilt, um die 10 als

Zwischenstopp nutzen zu können.

Als Unterschied-Aufgabe ist der Gesamtabstand zwischen 12 und 7 der Abstand zwischen 12 und

10 plus der Abstand zwischen 10 und 7. Der Abstand zwischen 12 und 10 ist 2, und der Abstand

von 10 und 7 ist 3, also ist der Gesamtabstand 2 plus 3, was 5 ist.
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Schritt 37: 2er, 5er und 10er Zählsprünge

Die Einfachen: Zu diesem Zeitpunkt sollte dein Kind das Zählen in Zweierschritten sehr gut be-

herrschen, beginnend überall und vorwärts oder rückwärts. Wenn dein Kind noch nicht damit

begonnen hat, ist es Zeit, dies auf das Zählen in anderen Schritten auszudehnen. Die zwei einfach-

sten sind Zählen in Fünfer- und Zehnerschritten.

In Zehnerschritten: Das Zählen in Zehnerschritten ist nicht nur einfach, es bietet auch Übung mit

dem Stellenwert. Dein Kind wird schnell erkennen, dass alle Zahlen eine gleiche Einerstelle haben

und sich nur die Zehnerstelle ändert, wenn es in Zehnerschritten ab 3 zählt. Wenn du eine 100er-

Zahlentafel zur Verfügung hast, nutze sie, um deinem Kind zu zeigen, dass alle Zahlen in einer

Spalte der Tafel nach unten oder oben gehen.

In Fünferschritten: Nachdem dein Kind das Zählen in Zehnerschritten gemeistert hat, ist es Zeit

für die Fünfer. Beim Zählen in Fünferschritten wird dein Kind beruhigt sein zu sehen, dass jede

zweite Zahl 10 auseinander liegt, als ob es in Zehnerschritten zählen würde.

Mit anderen experimentieren: Es gibt keine Eile, die anderen Zahlen zu machen. Das Zählen in

Neunerschritten kann Spaß machen, weil die Einerstelle mit jedem Schritt kleiner und die Zehner-

stelle größer wird. Das Zählen in Elferschritten ist ganz einfach.

Spaß dabei haben: Das ist etwas, das du zu einer Aktivität für zwei oder mehr Personen machen

kannst. Jemand nennt eine Startzahl, die Schrittgröße und ob es vorwärts oder rückwärts gehen

soll. Dann geht es reihum, wobei jede Person die nächste Zahl nennt.
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Schritt 38: Erste Schritte in die
Multiplikation

NeueWörter: In der zweiten Hälfte von Stufe 4 beschrieben die Lernschritte zum Verdoppeln, mit

den Wörtern „multiplizieren“ und „mal“ zu beginnen. Wenn du das noch nicht getan hast, fange

an, diese Wörter immer öfter zu verwenden. Jetzt hast du viele Situationen, in denen du diese

Wörter nutzen kannst.

Verdoppeln und Verdreifachen: Verdoppeln ist Multiplizieren mit 2, und Verdreifachen ist Mul-

tiplizieren mit 3, und du solltest es so nennen. Wenn du eine Zahl verdoppeln sollst, sagen wir

4, bitte dein Kind, sie mit 2 zu multiplizieren, oder frage, was 2 mal 4 ist. Es hat alle nötigen

Werkzeuge, es muss sich nur an die neue Formulierung gewöhnen.

Zählen in Sprüngen istMultiplizieren:Wenndein Kind siebenMal in Fünferschritten ab0 zählt, hat

es sieben Fünfen. Das ist dasselbe wie 7 mal 5 zumultiplizieren. Von nun an kann dein Kind, wenn

es aufgefordert wird, eine Multiplikationsaufgabe zu lösen, in Sprüngen zählen, um die Antwort

zu finden. Mit der Zeit wird es bessere Methoden geben, aber das ist eine sichere Methode, die

es für jetzt verwenden kann.
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Schritt 39: Multiplizieren von 1–5 mal 1–5

Das ist aufregend: Dein Kind hat jetzt alle Werkzeuge, die es braucht, um das Multiplizieren jeder

Zahl von 1 bis 5 mit jeder Zahl von 1 bis 5 zu meistern. Das ist ein aufregender Zeitpunkt für ein

kleines Kind. Lass uns alle Dinge durchgehen, die es weiß und die das unterstützen.

Die Reihenfolge spielt keine Rolle: Beim Multiplizieren spielt es keine Rolle, ob du 3 mal 4 oder

4 mal 3 multiplizierst, das Ergebnis ist dasselbe. Das spart viel Arbeit und erlaubt deinem Kind,

seine bevorzugte Methode zu wählen. Wenn es zum Beispiel 2 mal 5 durch Verdoppeln von 5

berechnenmöchte, ist das in Ordnung. Wenn es jedoch lieber fünfmal in Zweierschritten zählt, ist

das auch in Ordnung.

Lass dein Kind auf ein Bild von 2 Reihen mit 3 Punkten schauen. Ob du 2 Reihen von 3 Punkten

oder 3 Reihen von 2 Punkten hast, du hast die gleiche Gesamtzahl von 6 Punkten. Du musst das

Bild nur um die Hälfte drehen, um zu sehen, dass es dasselbe Bild ist.

Mit 2 multiplizieren ist Verdoppeln: Mit 2 zu multiplizieren ist dasselbe wie Verdoppeln, also hat

dein Kind diese Fähigkeit bereits.

Mit 3 multiplizieren ist Verdoppeln plus einmal mehr: Wenn du 3 von etwas hast, ist das das-

selbe, wie 2 davon zu haben und dann noch eines mehr hinzuzufügen. Wenn dein Kind 3 mal

4 multiplizieren muss, kann es 4 verdoppeln, um 8 zu erhalten, und dann noch eine 4 dazuad-

dieren, um 12 zu erhalten. Alternativ kann man auch viermal in Dreierschritten oder dreimal in

Viererschritten zählen.

Mit 4 multiplizieren ist zweimal Verdoppeln: Wenn du 4 von etwas haben möchtest, beginne

damit, es zu verdoppeln, um2davon zu erhalten, und verdopple das dann, um4davon zu erhalten.

Um zum Beispiel 4 mal 5 zu multiplizieren, verdopple 5, um 10 zu erhalten, und verdopple dann

10, um 20 zu erhalten.

Mit 5 multiplizieren durch Zählen in Sprüngen: Das Zählen in Fünferschritten macht so viel Spaß,

dass es wahrscheinlich die bevorzugte Methode ist. Außerdem enden alle Fünfer auf entweder 0

oder 5, was sie ziemlich leicht zu merken macht.
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Schritt 40: Strategiespiele II

Der Wert dieser Spiele: Strategiespiele sind Spiele, bei denen die Spieler Entscheidungen treffen,

die bessere oder schlechtere Ergebnisse erzeugen. Diese Spiele haben Kindern mathematisch viel

zu bieten, selbst wenn kein expliziter numerischer Inhalt vorhanden ist. Insbesondere motivieren

sie Kinder natürlich zum Problemlösen.

Eine Einführung in Nim: Da dein Kind jetzt schon eine Weile Strategiespiele gespielt hat, ist es

Zeit uns anzuschauen, wie man mehr aus ihnen herausholen kann. Nehmen wir das Spiel Nim

als Beispiel. Dieses Spiel hat sehr einfache Regeln: Wähle eine Startzahl, sagen wir 10, und eine

Person, die beginnt. Die Spieler wechseln sich ab und wählen, ob sie 1 oder 2 von der laufenden

Summe subtrahieren. Wer 0 erreicht, gewinnt. Die Arithmetik ist einfach genug, aber die Strategie

ist herausfordernd.

Aus Erfahrung lernen: Wenn du dir vorstellst, ein Spiel gegen einen äußerst fähigen Gegner zu

spielen, wird das Spiel zu einem Rätsel. Wie finde ich den Zug, der mir die besten Chancen gibt

zu gewinnen, egal wie gut mein Gegner spielt? Eine Strategie ist, das Spiel viele Male zu spielen

und darauf zu achten, was zu funktionieren scheint und was nicht. Dieser Ansatz ist ein guter

Anfang und bietet Gelegenheit für Beobachtungen und Erkenntnisse. Das kann eine langsame

Lernmethode sein, und es kann sehr schwer sein, Muster in komplizierten Spielen zu finden – stell

dir alle Möglichkeiten vor, wenn wir die Startzahl 100 für Nim wählen!

Nim lösen: Können wir ein paar Züge vorausschauen und so gute Züge herausfinden? Das ist

schwer zu tun, wenn man bei 10 beginnt. Wenn wir bei 5 beginnen, ist es ziemlich einfach. Wenn

wir 2 subtrahieren, ist die neue Zahl 3. Egal ob der andere Spieler nun 1 oder 2 subtrahiert, wir

werden gewinnen. Also, wenn wir bei der Zahl 5 sind, wissen wir, wie wir gewinnen. Was passiert

bei anderen kleinen Startzahlen? Können wir ein Muster finden, das uns sagt, welche Startzahlen

Gewinner und welche Verlierer sein werden? Können wir erklären, warum dieses Muster wahr

ist?

Das Ziel: Wenn wir dieser Vorgehensweise folgen, werden wir vollständig lösen, wie man Nim

spielt. Was für Nim funktioniert hat, kann für ein anderes Spiel funktionieren oder auch nicht.

Das ist Problemlösen, und jedes neue Problem kann neue Herausforderungen und den Bedarf

nach neuen Ideen bringen. Und das macht den Spaß. Teile diese Einstellung zum Rätsellösens

und Herausgefordertwerden mit deinem Kind. Besprecht beim Spielen eines Strategiespiels eure

Ideen, was in diesem Moment einen besseren oder schlechteren Zug ausmachen würde. Es geht

nicht so sehr darum, den perfekten Zug zu finden, sondern darum, das Suchen zu genießen und

darüber mit Menschen zu sprechen, mit denen sie gerne Ideen teilen.
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Stufe 5: Ich kann bis 100 zählen!

In dieser Stufe geht das Zählen weiter in die dreistelligen Zahlen über 100 hinaus. Die Ideen des

Stellenwerts werden immer wichtiger, und die Verwendung der erweiterten Schreibweise kann

viele dieser Ideen klarer machen. Jetzt, da einstellige Addition und Subtraktion beherrscht wer-

den, ist es an der Zeit, einstellige Multiplikation und Division zu lernen.

• Schritt 41: Dreistelliger Stellenwert

Erweitere die Verwendung der erweiterten Schreibweise auf dreistellige Zahlen, umden Stel-

lenwert zu verstehen.

• Schritt 42: Zweistelliges Addieren und Subtrahieren

Nutze die erweiterte Schreibweise, um zu verstehen, wie zweistellige Addition und Subtrak-

tion funktionieren.

• Schritt 43: 2er bis 10er Zählsprünge

Übe das Zählen in Sprüngen vorwärts und rückwärts, beginnend überall und mit jeder Zahl

von 2 bis 10.

• Schritt 44: Multiplikation – 2, 4, 8, 5, 10

Diese beinhalten Verdoppeln und Vielfache von 5. Sie sind schnell zu lernen und bieten einen

guten Rahmen für die restlichen Zahlen.

• Schritt 45: Multiplikation – 3, 4, 6, 9, 11

Nutze die Idee von einemmehr oder einem weniger, um diese auf Basis der früheren Zahlen

zu lernen.

• Schritt 46: Einstellige Multiplikation

Dein Kind wird jetzt das gesamte einstellige Einmaleins kennen!

• Schritt 47: Teiler, Faktoren und Vielfache

Führe die Begriffe Teiler, Faktoren und Vielfache ein.

• Schritt 48: Primzahlen, zusammengesetzte Zahlen und Potenzen

Lerne über Primzahlen, zusammengesetzte Zahlen und Einheiten. Übe Primfaktorzerlegun-

gen – diese beinhalten oft wiederholte Faktoren, was ein guter Zeitpunkt ist, um Potenzen

von Zahlen zu lernen.

• Schritt 49: Rechenfamilien II

Gruppiere Multiplikations- und Divisionsfakten nach Familien.

• Schritt 50: Einstellige Division

Deine Arbeit mit Zählen in Sprüngen, dem Lernen vonMultiplikationsfakten und Rechenfam-

ilien wird den Weg für die Division mit und ohne Rest ebnen.
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Schritt 41: Dreistelliger Stellenwert

Viele Gegenstände: Mathematische Konzepte mit physischen Gegenständen zu verknüpfen ist

oft der beste Ansatz für kleine Kinder. Die Schwierigkeit hier ist, dass es nicht so einfach ist, hun-

derte von Gegenständen zur Verfügung zu haben, und es kann auch schwerfällig sein, mit einer

so großen Sammlung umzugehen. Neben Gruppen von Einern und Zehnern eines Gegenstandes

ist eine Strategie, symbolische Platzhalter für große Gruppen zu verwenden, wie z.B. 100er. Du

könntest mehrere Papier- oder Holzstücke haben, auf die du „100“ geschrieben hast.

Gegenstände nutzen: Übe, dass dein Kind verschiedene Mengen mit Gegenständen darstellt, die

in Einern, Zehnern und Hunderten gruppiert sind. Frage zum Beispiel, wie 325 mit diesen Gegen-

ständen dargestellt werden würde. Schließe Beispiele wie 206, 430 und 500 ein, die null Dinge in

einer oder mehreren Kategorien haben. Lege auch Sammlungen von Einern, Zehnern und Hun-

derten aus und bitte dein Kind, die Zahl für diese Menge zu nennen.

Erweiterte Schreibweise nutzen: Sobald dein Kind die Verbindung zwischen Zahlen und ihren

Mengen gründlich verstanden hat, beginne, Ziffern und erweiterte Schreibweise zur Darstellung

der Zahlen zu verwenden. Nimm eine Zahl, wie z.B. 325. Stelle sie mit Mengen für Hunderte,

Zehner und Einer dar und schreibe die Zahl dann in erweiterter Form als 325 = 300 + 20 + 5.

Mache diese Übung auch in die entgegengesetzte Richtung, indem du 100 + 40 + 6 schreibst, es

mit physischen Gruppen von Hunderten, Zehnern und Einern darstellst und dann fragst, welche

Gesamtzahl das ist.
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Schritt 42: Zweistelliges Addieren und
Subtrahieren

Einstellige Zahl: Eine sanfte Einführung in das Arbeiten mit zwei zweistelligen Zahlen besteht

darin, eine davon eine einstellige Zahl sein zu lassen. Eine der bestenMöglichkeiten, das Addieren

oder Subtrahieren einer einstelligen Zahl mit einer zweistelligen Zahl zu üben, ist das Zählen in

Sprüngen mit verschiedenen Schrittgrößen, vorwärts oder rückwärts, beginnend bei jeder Zahl.

Die folgendenMethoden für zwei zweistellige Zahlen funktionieren natürlich auch, wenn eine der

Zahlen einstellig ist.

Gegenstände nutzen: Das Verständnis deines Kindes durch den Einsatz physischer Gegenstände

zu verstärken ist immer eine gute Idee. Beginne damit, beide Zahlen mit Gruppen von Zehnern

und Einern darzustellen.

Addieren: Wenn du die beiden Zahlen addierst, lege alle Gruppen zusammen und besprecht das

Ergebnis. Wenn du zwei Zahlen wie 23 und 45 addierst, ist das alles, was du tun musst. Wenn du

aber 23 und 48 addierst, bilden die beiden Einergruppen mindestens eine Zehnergruppe. Sprich

darüber, wie das die Gesamtzahl der Zehner von 6 auf 7 ändert. Das nennt man Umgruppieren.

Subtrahieren: Wenn du subtrahierst, beginne damit, die zu subtrahierenden Zehner von der

größeren Zahl zu entfernen und versuche dann, die entsprechende Anzahl von Einern zu entfer-

nen. Wenn du zum Beispiel 23 von 45 subtrahierst, gibt es genug Einer und du bist fertig. Wenn es

nicht genug Einer gibt, wie wenn du 28 von 45 subtrahierst, besprich, wie eine der Zehnergruppen

aufgebrochen und zu den Einern hinzugefügt werden muss. Die ursprüngliche Gruppierung von

45 als 4 Zehner und 5 Einer wird zu einer Gruppierung von 3 Zehnern und 15 Einern. Das nennt

man auch Umgruppieren.

Erweiterte Schreibweise nutzen: Nutze Gegenstände für zweistelliges Addieren und Sub-

trahieren, bis dein Kind den Prozess ordentlich versteht und warum das Umgruppieren sinnvoll

ist, wenn es benötigt wird. Wechsle dann dazu über, das Addieren und Subtrahieren mit in er-

weiterter Form geschriebenen Zahlen darzustellen. Bei der Arbeit mit Zahlen in erweiterter Form

sind Prozess und Schritte genau die gleichen wie bei der Arbeit mit Gruppen von Zehnern und

Einern – und das ist der Punkt.

Automatisieren: Mit der Zeit und viel Übung wird dein Kind aufhören, Gruppen von Zehnern und

Einern oder die erweiterte Schreibweise zu benötigen. Aber wie bei so vielen anderen Dingen gibt

es keine Eile, dorthin zu gelangen – es kommt mit der Übung.
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Schritt 43: 2er bis 10er Zählsprünge

Übung: Übe das Zählen in Sprüngen vorwärts und rückwärts, beginnend überall undmit jeder Zahl

von 2 bis 10. Nicht überraschend ist dies wertvoll für das Lernen von Multiplikation und Division.

Es ist auch sehr hilfreich, um bei der mentalen Addition und Subtraktion besser zu werden. Das

Schöne am Zählen in Sprüngen ist, dass es überall und jederzeit gemacht werden kann, wennman

etwas freie Zeit hat.

Muster auf einer 100er-Zahlentafel: Suche nach Mustern, die beim Zählen in Sprüngen deines

Kindes auftauchen. Das geht am einfachsten mit einer 100er-Zahlentafel, aber du kannst auch

die Zahlen in einer Spalte aufschreiben und beobachten, was mit den Einer- und Zehnerziffer

passiert. Einige Zahlen wie 8 und 9 haben interessante Muster in ihren Einerziffern, andere wie 3

sind weniger interessant.

Macht es spaßig: Das ist etwas, das du zu einer Aktivität für zwei oder mehr Personen machen

kannst. Jemand nennt eine Startzahl, die Schrittgröße und ob es vorwärts oder rückwärts gehen

soll. Dann geht es reihum, wobei jede Person die nächste Zählsprung-Zahl nennt.
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Schritt 44: Multiplikation – 2, 4, 8, 5, 10

Guter Rahmen: Diese Zahlen sind in der Regel schnell zu lernen, und einmal gelernt bieten sie

einen guten Rahmen für das Lernen der restlichen Zahlen.

Mit 5 und 10 multiplizieren: Zu wissen, wie man mit 10 multipliziert, ist schnell zu lernen und

wichtig für das Verständnis des Stellenwerts. Es kann auch das Lernen der Multiplikation mit 5

erleichtern.

Die Fünfer können entweder durch Zählen in Fünferschritten gelernt werden, bis sie automatisch

werden, oder sie können mithilfe der Zehner gelernt werden. Wenn du 6 mal 5 multiplizierst,

erhältst du halb so viele Zehner. Die Hälfte von 6 ist 3, also ist die Antwort 30. Wenn du 7 mal 5

multiplizierst, musst du eine der 5en beiseitelegen und wie bei 6 mal 5 vorgehen. Die Antwort für

6 mal 5 ist 30, und dann ergibt das Addieren der in Reserve gehaltenen 5 die Antwort 35.

Mit 2, 4 und 8 multiplizieren: Diese drei können mit viel Verdoppeln gemacht werden. Dein Kind

sollte viel Übungmit Verdoppeln undMultiplizierenmit 2 haben. Mit 4multipliziertman entweder

durch Zählen in Sprüngen oder durch Verdoppeln des Ergebnisses des Multiplizierens mit 2. Zum

Beispiel ist 4 mal 3 doppelt so viel wie 2 × 3, also ist die Antwort 6 verdoppelt, was 12 ist. Mit

8 multipliziert man durch Zählen in Achterschritten oder durch Verdoppeln des Ergebnisses des

Multiplizierens mit 4.
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Schritt 45: Multiplikation – 3, 4, 6, 9, 11

Verschiedene Strategien: Diese sind hier zusammengefasst, weil sie mit der Idee von einem

mehr oder einem weniger gelöst werden können, was gleich beschrieben wird. Allerdings kön-

nen mehrere davon auch auf andere Weise gemacht werden. Sie können alle durch Zählen in

Sprüngen gemacht werden, wenn dein Kind diesen Ansatz bevorzugt. Multiplizieren mit 4 ist das

Doppelte des Multiplizierens mit 2. Multiplizieren mit 6 ist das Doppelte des Multiplizierens mit

3. Multiplizieren mit 11 ist ganz einfach und braucht kaum Übung.

Multiplizieren mit 9 hat eine spezielle Regel, die manche Kinder mögen. Nehmen wir 6 mal 9 als

Beispiel. Für die Antwort stelle eine Zahl, die um eins kleiner als die Zahl ist, an die Zehnerstelle

(also 5) und subtrahiere die Zehnerstelle von 9, um die Einerstelle zu erhalten (also 4). Also ist 6

mal 9 gleich 54. Wie du sehen wirst, ist das nichts anderes als 6 von 6 mal 10 zu subtrahieren,

aber irgendwie fühlt es sich lustiger an.

Einer mehr und einer weniger: Nutze die Idee von einemmehr oder einemweniger, um diese auf

Basis anderer Zahlen zu lernen, die du jetzt kennst. Die Zahlen 3, 6 und 11 sind um eins mehr als

Zahlen, die du bereits kennst. Zum Beispiel ist 6 mal 7 um eine 7 mehr als 5 mal 7. Also ist 6 mal

7 gleich 7 + 35, was 42 ist.

Die Zahlen 4 und 9 sind um eins weniger als Zahlen, die du bereits kennst. Zum Beispiel ist 4 mal

7 um eine 7 weniger als 5 mal 7. Also ist 4 mal 7 gleich 35 - 7, was 28 ist.
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Schritt 46: Einstellige Multiplikation

Fehlende Teile: Wenn dein Kind die ein oder zwei verbleibendenMultiplikationsfakten auswendig

lernt, wird es dann das gesamte einstellige Einmaleins kennen! Es weiß vielleicht noch nicht, was

7 mal 7 ist. Ähnlich wie Verdopplungsaufgaben sind Quadratzahlen für viele Kinder eine lustige

Kategorie und können eigenständig geübt werden. Halte die gesamte Übung unbeschwert und

werde nicht zu zielorientiert.

Alles zusammenfassen und auswendig lernen: Stück für Stück, mit Übung und wiederholter Ex-

position, wird dein Kind alle Multiplikationsfakten auswendig lernen. Obwohl es wichtig ist, dass

diese schließlich für dein Kind einfach und automatisch werden, ist es nicht wesentlich, dass das

schnell passiert. Es ist viel wichtiger, das spaßig zu gestalten und dein Kind dazu zu bringen, zu ge-

nießen, wie die verschiedenen Multiplikationsfakten miteinander in Beziehung stehen – welche

Doppelte oder Hälften anderer sind, welche um einen mehr oder weniger als andere sind, und

welche interessante Muster in ihren Einerziffern haben.

Begrenzte und spaßige Karteikarten: Sparsam und unbeschwert eingesetzt können Karteikarten

oder ähnliches hilfreich sein. Wenn dein Kind Schwierigkeiten hat, sich eine Handvoll Multiplika-

tionsfakten zu merken, mache eine Liste genau dieser Fakten, damit sie kurz eigenständig geübt

werden können.
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Schritt 47: Teiler, Faktoren und Vielfache

Teiler und Faktoren: Wenn eine Zahl eine andere Zahl gleichmäßig teilt, wird sie Teiler davon

genannt. Zum Beispiel ist 3 ein Teiler von 6, weil 3 genau 2 Mal in 6 geht. 4 ist kein Teiler von 6,

weil es 1½ Mal hineingeht. Das Wort Faktor bedeutet dasselbe wie Teiler.

Gemeinsame Teiler: In einigen mathematischen Situationen, besonders beim Vereinfachen von

Brüchen, ist es nützlich, Zahlen zu finden, die zwei gegebene Zahlen gleichmäßig teilen. Solche

Zahlen werden gemeinsame Teiler oder gemeinsame Faktoren genannt. Die gemeinsamen Teiler

von 20 und 8 sind 1, 2 und 4. Es macht Spaß, gemeinsam zu erkunden, warum alle gemeinsamen

Teiler eines Zahlenpaares Teiler des größten gemeinsamen Teilers sind.

Vielfache: Ein Vielfaches einer Zahl ist alles, was durch Multiplizieren der Zahl mit einer ganzen

Zahl erzeugt werden kann. Einige Vielfache von 6 sind zum Beispiel 0, 6, 12 und 18. Beachte, dass

jedes Vielfache einer Zahl diese Zahl als Teiler hat. Zum Beispiel hat jedes der Vielfachen von 6 die

6 als Teiler.

Gemeinsame Vielfache: Eine Zahl, die ein Vielfaches von zwei gegebenen Zahlen ist, wird

gemeinsames Vielfaches genannt. Einige gemeinsame Vielfache von 6 und 4 sind 0, 12, 24 und

36. Beachte, dass alle gemeinsamen Vielfachen Vielfache des kleinsten positiven gemeinsamen

Vielfachen sind. Gemeinsame Vielfache werden beim Addieren und Subtrahieren von Brüchen

nützlich sein.

Führe diese Wörter ein: Führe diese neuen Wörter langsam bei deinem Kind ein, wenn du Situ-

ationen besprichst, die Multiplikation und Division beinhalten. Es sind nützliche Wörter, die viele

Diskussionen vereinfachen, sobald die Wörter verstanden sind.
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Schritt 48: Primzahlen, zusammengesetzte
Zahlen und Potenzen

Primzahlen: Primzahlen sind zentral für das Verständnis der Multiplikation und Division ganzer

Zahlen. Wie du sehen wirst, sind Primzahlen die Bausteine von Zahlen durch Multiplikation. Eine

Primzahl ist eine Zahl größer als 1, deren einzige Teiler 1 und sie selbst sind. Die Zahlen 2, 3, 5, 7

und 11 sind die ersten Primzahlen.

Zusammengesetzte Zahlen und 1: Es gibt drei Arten von positiven ganzen Zahlen: 1 (die Einheit

genannt wird), Primzahlen und zusammengesetzte Zahlen. Zusammengesetzte Zahlen können

als aus Primzahlen aufgebaut betrachtet werden. Zum Beispiel ist 12 gleich 2 mal 2 mal 3. Jede

Zahl größer als 1 ist entweder eine Primzahl oder kann eindeutig als Produkt von zwei oder mehr

Primzahlen geschrieben werden.

Primfaktorzerlegungen: Die Primfaktorzerlegungen wirklich gut zu kennen wird für viele Teile der

Mathematik sehr hilfreich sein, die dein Kind bald lernen wird. Die Primfaktorzerlegungen der

Zahlen bis 20, oder sogar 30, zu wiederholen ist eine gute Übung. Gehe einfach die Liste der

Zahlen in Reihenfolge durch: 1 – Einheit, 2 – Primzahl, 3 – Primzahl, 4 – 2 mal 2, 5 – Primzahl, 6 –

2 mal 3, 7 – Primzahl, 8 – 2 mal 2 mal 2, 9 – 3 mal 3, und 10 – 2 mal 5.

Potenzen: Primfaktorzerlegungen beinhalten oft wiederholte Primfaktoren, daher ist jetzt ein

guter Zeitpunkt, um Potenzen zu lernen und zu üben. Es ist schneller und leichter zu verstehen,

„2 hoch vier“ zu sagen, als „2 mal 2 mal 2 mal 2“ zu sagen. 2 zum Quadrat bedeutet 2 mal 2, und

2 hoch drei bedeutet 2 mal 2 mal 2.

Faktoren und Faktorbäume: Bei größeren Zahlen ist die Primfaktorzerlegung möglicherweise

nicht sofort offensichtlich. Finde für diese Zahlen einen der Faktoren und nutze ihn, um das Prob-

lem in einfachere Teile aufzuteilen. Zum Beispiel ist 54 gleich 9 mal 6. Da 9 gleich 3 zum Quadrat

und 6 gleich 2 mal 3 ist, können wir diese zusammenfügen: 54 ist gleich 2 mal 3 hoch drei. Dieser

Prozess wirdmanchmal als Erstellen eines Faktorbaums bezeichnet, und oben abgebildet sind drei

mögliche Wege, einen Faktorbaum für 54 zu erstellen.
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Schritt 49: Rechenfamilien II

Familien: In Stufe 3 haben wir die Rechenfamilien erkundet, die Addition und Subtraktion

verbinden, und wir haben gesehen, wie nützlich sie für das Verständnis der Zusammenhänge

zwischen diesen beiden Operationen sind. Ähnlich wie bei Addition und Subtraktion gruppiere

Multiplikations- und Divisionsfakten nach Familien, um ein tieferes Verständnis davon zu erlan-

gen. Zum Beispiel bilden 3 × 4 = 12, 4 × 3 = 12, 12 / 3 = 4 und 12 / 4 = 3 eine Rechenfamilie.

Multiplizieren und Dividieren sind verwandt: Für die Rechenfamilie 3 × 4 = 12 stelle diese

Verbindung mit einem Rechteck dar, das 3 mal 4 groß ist. Die Fläche dieses Rechtecks ist 12, was

3 mal 4 oder 4 mal 3 ist – seine Breite mal seine Länge. Um eine Fläche von 12 für ein Rechteck

der Breite 3 zu erhalten, muss die Länge 4 sein. Um eine Fläche von 12 für ein Rechteck der Länge

4 zu erhalten, muss die Breite 3 sein. Alle diese Familien sind miteinander verbunden.

Multiplizieren und Dividieren heben sich auf: Fahrenwir mit dem Beispiel von 3mal 4 fort. Wenn

wir mit 3 beginnen und es mit 4 multiplizieren, gelangen wir zu 12. Wenn wir dann 12 durch 4

dividieren, ist das Ergebnis wieder 3. Mit 4 multiplizieren und dann durch 4 dividieren bringt uns

zurück zum Ausgangspunkt.

Wenn wir 12 durch 4 dividieren, ist die Antwort 3. Wenn wir dann 3 mit 4 multiplizieren, ist die

Antwort 12, was unser Ausgangspunktwar. Durch 4 dividieren und dannmit 4multiplizieren bringt

die Dinge zurück zum Anfang.
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Schritt 50: Einstellige Division

Du hast den Weg geebnet: Deine Arbeit mit Zählen in Sprüngen, dem Lernen von Multiplika-

tionsfakten und Rechenfamilien wird denWeg für die Division mit und ohne Rest ebnen. All diese

Fähigkeiten sollten gut gemeistert und verstanden sein, bevor man mit der allgemeinen einstelli-

gen Division beginnt.

Kein Rest: Divisionsaufgaben, bei denen der Teiler gleichmäßig ohne Rest aufgeht, werden meist

dadurch gelöst, dass dein Kind den entsprechenden Multiplikationsfakt erkennt. Wenn es zum

Beispiel aufgefordert wird, 36 durch 4 zu dividieren, bringt es die Erinnerung, dass 4 mal 9 gleich

36 ist, direkt zur Antwort. Wenn diese Methode bei einer bestimmten Aufgabe nicht funktioniert,

sollte es die nächste Methode verwenden.

Schätzen und in Sprüngen zählen: Angenommen, dein Kind wird aufgefordert, 29 durch 4 zu di-

vidieren. Dein Kind wird 29 nicht unter seinen Multiplikationsfakten für 4 finden, also möchte es

ein Ergebnis finden, das kleiner als 29 ist und funktioniert. Lass dein Kind ein Vielfaches von 4

schätzen, das kleiner als 29 ist. Es könnte 24 schätzen, was 4 mal 6 ist. Es kann dann vorwärts

zählen, bis es auf 29 stößt. In diesem Fall bedeutet das, zu 28 vorzurücken, was 4 mal 7 ist. Da es

dort stoppen muss, hat es die Antwort, dass 29 geteilt durch 4 gleich 7 mit einem Rest von 1 ist.

Die Antwort überprüfen: Die Antworten zu überprüfen ist eine gute Gewohnheit, die dein Kind

entwickeln sollte. In diesem letzten Beispiel haben wir gefunden, dass 29 geteilt durch 4 gleich 7

mit einem Rest von 1 ist. Überprüfe das, indem du 4 mal 7 multiplizierst, um 28 zu erhalten, und

dann 1 addierst, um 29 zu erhalten. Also stimmt alles!

Mathematik Lernschritte Seite 56


